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vk klgällrmg üerNMNNegierung
Ei« Friedensschritt des Dreibundes in Aussicht?

Neue Männer.
Im Reichstage machte sichgestern eine ernste,

aber im ganzen ruhige und zuversichtliche
Stimmung geltend. Wie in den Vortagen, erschienen
zahlreiche Abgeordnetein den Wandelgängen des Reichs¬
tags und tauschten ohne Rücksicht aus ihre Parteizuge¬
hörigkeit Nachrichten und Anschauungen aus . Tie Be¬
sprechungen der Fraktionen und des Mehrheitsausschus¬
ses wurden auf den Spätnachmittag verlegt, weil am
Vormittag die Fraktionsführer fortgesetzt durch Bera¬
tungen mit den maßgebendenRegierungsstellen in An¬
spruch genommenwaren!. Es handelte sich in der Haupt¬
sache dabei um die Vervollständigung der Liste der neuen
Regierung. Als Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
wurde wider Erwarten nicht Herr v . Hintze bestätigt,
sondern der KolonialsekvetärSols ernannt. AuchErz¬
berger ist Staatssekretär geworden. — Tie WTB .-
Meldung darüber lautet:

Berlin , 4 . Okt- Tie ReichstagsabgevrdnetenGroe-
ber , Scheidemann und Erzberger sind zu
Staatssekretären ohne Portefeuille ernannt worden.
Auch dre angekündigte Ernennung des Reichstagsabg.
Bauer Zum Staatssekretär des neu zu errichtenden
Neichsarbeitsamtos ist heute erfolgt.

Zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ist
der Staatssekretär des ReichsKoloniaKantsDr. Sols
berufen worden. Er wird sich aber, wie wir hören,
auch in seiner neuen Stellung während der Dauer des
Krieges von seinem bisherigen Ressort nicht trennen,
dessen Geschäfte von dem UnterstagtssekvetärDr . Gleim
geführt werden.

Weitere Veränderungen werden in folgenden Nachj-
«ichten vorausgeahnt:

Anstelle Scheidemanns soll , wie Verlautet, Ebert
als Vizepräsident des Reichstages in Aussicht ge¬
nommen sein.

Tie „Voss. Ztg .
" nennt als neuen Staatssekretär des

Innern den Zentrumsabg. Trimborn. Das Blatt rech¬
net auch mit dem Rücktritt des Herrn v. Berg, des
Chefs des Zivilkabinetts.

Nach ebenfalls der „ Voss. Ztg .
" soll Staatssekretär

v. Waldow von der Leitung des Kriegsernährungsamtes
zurücktreten ? sein Nachfolger soll Generalsekretär Ste-
gerwald sein.

Vas Programm Ser neuen Regierung.
Die Mitarbeit der NalionaMbrralen.

Die Annahme des Mehrheitsprogramms durch die Na-
tiormttiberalen ist , wie wir hören , einstimmig ohne
Einschränkungen erfolgt . Die Nationalliberalen
treten nunmehr in die interfraktionellen Besprechungen ein,
deren erste auf heute im Anschluß an die Vollsitzung des
Reichstages angefetzt worden ist. Die Vertreter der Natio¬
nalliberalen dabei sind die Abgg . Stresemann , List
und Iunck.

Was das neue Programm der Regierung
betrifft , so enthält es in großen Umrissen etwa folgendes:
ein Bekenntnis von Mehrheit und Regierung zur Frie¬
de n s r e s o l u t i o u des vorigen Jahres , ein aussühr-
liches Eingehen auf den Gedanken eines Völkerbun¬
des und auf die Frage der Entschädigung bezw . Wie¬
der he/r st e klung Belgiens, ferner die baldigst
hurchzuführende Ausgabe der Einrichtung freier Volks¬
vertretungen in den östlichen Randstaaten
auf breiter Grundlage , und schließlich die Klarstellung, ge¬
wisser Ziele für die Reform unseres Zensurwesens
und die Gesetzgebung betreffend den Belagerungs¬
zustand.

Ein neuer FriiedenSversuch.
Im Wiener Ministerium des Aeußern würde beim

Empfang der Journalisten inbezug auf einen neuen
Friedensschritt Oesterreich - Ungarns fol-
EudeZ mitgeteilt : Es ist richtig , daß Deutschland,
Oesterreich - Ungarn und die Türkei einen neuen
Schritt zur Erreichung des Friedens erwägen . Wie dieser
Schritt beschaffen sein soll , über das Wann und Wie , über
die Form und den Inhalt find die Beratungen noch nicht
abgeschlossen, doch ist anzunehmen , daß sie binnen wenigen
Lagen abgeschlossen sein werden.

Jedenfalls wird abgewartet werden , bis die Konsti¬
tuierung der neuen Reichsregierung in Deutschland sich voll¬
zogen hat . Es wird mit Nachdruck wiederholt , Laß dieser
Schritt von Deutschland, der Türkei und Oesterreich-Ungarn
gemeinsam unternommen wird Damit erledigen sichrlle Gerüchte über angebliche Sonderfriedensschlüsse einzel¬

ner Mächte des jetzigen Dreibundes von selbst.
Nach der „ Voss. Ztg .

" soll übrigens auch Bulga-
rien sich an diesem Schritt beteiligen und damit in letzter
Stunde wieder in die alten Bahnen einlenken wollen.

Man erwartet Näheres über dieses Friedensangebot
in der heutigen Reichstagsrede deS neuen
Kanzlers.

Die Vervollständigung der Mehrheitsregierung.
Berlin, 5 . Ott. Aus Kreisen der Mehrheitsparteien

wird am späten Abend rnitgetcilt , daß die vollständige Um¬
bildung der Reichsregierung im Sinne der parlamentarischen
Mehrheit bis Ende nächster Woche vollzogen sein wird.
Spätestens Freitag nächster Woche wird der Kaiserliche Erlaß
veröffentlicht werden , der die weitere Berufung von Parla¬
mentariern in das Kabinett bringt.

Das Schicksal der Wahlreform.
Berlin, 5. Okt . Wie uns gemeldet wird , lehnen So¬

zialdemokraten und ein großer Test des Zentrums die p reu -
ßische Wahlrechtsvorlage in der jetzigen Fassung
durch das Herrenhaus bedingungslos ab . Der Ein¬
tritt der beiden größten Parteien in die Reichsregierung läßt
mit Sicherheit die Rückwirkung aus die Haltung des preußi¬
schen Staatsministeriums und die Auslösungdespreu¬
ßischen Landtages erwarten.

klbbröckelung äes Lrslter krwäens?
Ruhlsna kvnMgl aer Türkei Sen

prieüensvertrsg.
Rußland hat den mit der Türket in Brest abgeschlossenen

Frieden für null und nichtig erklärt . Begründet wird
dieser Schritt mit den von der Türket unternommenen
militärischen Operationen , so der Besetzung von Baku.

Der „Vorwärts " bemerkt dazu : Rußland befindet sich
also im Kriegszustände mit der Türkei , was auch die
Wiederaufnahme des Kriegszustandes mit
Deutschland bedeutete , wenn dieses seinem Bundesge¬
nossen Waffenhilfe leistete . Indessen dürfte diese Episode
durch größere Ereignisse bald überholt werden . Ein erstes
Stück des Friedens von Brest ist gefallen , die anderen
werden folgen . Das Ergebnis werden nicht neue Kriege,
sondern der allgemeine Friede fein.

In einer vom 2 . Oktbr . datierten NoteanDeutsch-
land schildert die Sowjetregierung die jetzige Situation
in Rußland und nimmt an , daß Deutschland freiwillig
eine Revision des Friedens von Brest -Li-
towsk vornehmen werde , um seine Stellung gegenüber
England und Amerika zu stärken.

Unsere gesickerte Verbindung mit «ter
Türkei.

Die aus London aegelangten Gerüchte, daß die Türkei
eine Bitte um einen W a ff en st i l lsta n d an die Entente
gerichtet habe, werden von maßgebender Wiener Seite
als absolut nicht den Tatsachen entsprechend bezeichnet.
Was die militärische Lage auf dem Balkan betrifft , haben,
wie die Blätter auf Grund von Informationen von maß¬
gebender Seite melden , die Zentralmächte alle Vorkehrungen
getroffen , um eine Verbindung mit der Türkei auf dem
Wasserwege, hauptsächlich über die Donau und das
Schwarze Meer, auszugestalten , um im äußersten Falle
von einer Durchfuhr durch bulgarisches Gebiet unabhän¬
gig zu sein . Allen Anzeichen nach streben serbische Ab¬
teilungen , bei denen sich auch andere Ententeverbände be¬
finden , mit aller Macht gegen Norden vor , um nach Alt-
Serbien zu gelangen . Wie von informierter Seite mit¬
geteilt wird , werden sie hier ebenso Widerstand von
den verbündeten Truppen finden , wie event . An¬
griffe an der österreichisch-ungarischen Front in Albanien.
Uevrigens dürften die Italiener einen Teil ihrer Streit¬
kräfte abgezogen haben , um dte mazedonische Bewegung
zu unterstützen. Die Lage ist wohl ernst, doch ist es uns
gelungen , noch schwierigerer Situationen Herr zu werde « .

Die Eröiernmg der Friedens¬
möglichkeiten.

In einer Rede hat Wilson abermals Richtlinien
formuliert , die nach seiner Auffassung für die Neuordnung
der Staatengesellschaff bindend sein sollen . Die staatsphilo¬
sophische Schulung Wilsons arbeitet mir Materialien , die
seinen Gedanken oft eine für unsere Begriffs wenig klare
Darstellrmg geben. ES kommt also daraus an, in der Sache

fcflzustellen, w aS WilsöN mslnk, weil nur so dtt
Brücken einer Verständigung zu schlagen sind, ohne die
Europa den notwendig gewordenen Frieden nicht zu er¬
halten vermag.

Wilson sagt zunächst, die unparteiiische Gerechtigkeit wird
keinen Unterschied machen dürfen zwischen denen , gegen die
wir gerecht sein wollen , sowie denen gegenüber , denen wir
nicht ungerecht sein wollen . Die Gerechtigkeit darf
kein « Günstlingswirtschaft sein , sondern nur
die Rechte der verschiedenen Völker kennen. Sodann darf
kein individuelles und spezielles Interesse die Vereinbarung
beeinflussen, wenn es nicht der Gesamtheit der In¬
teressen entspricht. Schließlich werden Sonder-
bündnisfe verworfen , dte Geheimdiplomati«
verurteilt und der wirtschaftliche Boykott ab»
gelehnt. Nur als Strafbestimmung innerhalb der Liga!
der Nationen soll er zulässig sein.

Wer den Frieden ernstlich sucht , wird zugeb,en müssen,
daß Wilsons fünf s Punkte die Möglichkeit einer Verständi¬
gung bieten , ebenso wie die vierzehn Punkte früher, trotz .
aller unmöglichen Einzelheiten immerhin eine Verhand¬
lungsgrundlage abgeben könnten. Allerdings sind sie ein
Rahmen, der ausgefüllt werden mutz , was in ruhigerer
Zeit vielleicht verhältnismäßig leicht wäre , aber gegenwär¬
tig eine unlösliche Aufgabe dünkt, weil die nationalen Ge¬
gensätze und Leidenschaften aufs tiefste aufgewühlt sind. Nun
hat ja Wilson am 3. Januar 1916 in einer Botschaft an den
Kongreß jene vierzehn Bedingungen aufgezählt , deren
Annahme den Vielverband allein veranlassen könnten, Frie¬
densverhandlungen aufzunehmen . Diese Bedingungen wur¬
den ausdrücklich und wiederholt , zuletzt noch in der Antwort,
an Bnrian , als M i nd est ford erun ge n, als die Vor¬
aussetzung jedes Friedensschlusses bezeichnet. Da diese
vierzehn Punkte in der nächsten Zeit .eine erhebliche Bedeu¬
tung gewinnen können, ist es notwendig , wieder an sie zu er¬
innern . Außer internationalen Regelungen strittiger Fra¬
gen, zu denen auch in Punkt 2 die vollkommene
Freiheit der Schiffahrt gehört , enthalten sie
eine Reihe spezialisierter Bedingungen , die das Kriegsver¬
hältnis der Mittelmächte und des Vielverbandes berühren.
Darunter befinden sich die Räumung und Wiederherstellung
Belgiens und Frankreichs. Aber auch die Wie¬
dergutmachung des Unrechtes an Elsaß - Lothrin¬
gen. Diese Forderung siebt irr Widerspruch zu den neuen
fünf Punkten Wilsons , die kein spezielles und individuelles,
Interesse irgend einer Nation anerkennen. Die Neichslandewurden dem Deutschen Reiche von Frankreich mit Waf¬
fengewalt geraubt . Nicht einmal von unverjähtbapen
Rechten kann die Rede sein , denn das Elsaß und Loth¬
ringen blieben von Deutschland getrennte Teile , die u . q.
noch , , 1815 zurüchgefordert worden sind.

Es ist eine neueste französische Lesart, das Anrecht
Frankreichs auf die beiden Provinzen damit zu begrün¬
den , daß . sie sich während der großen Revolution frei¬
willig an die Republik Übergaben . Das geschah unter
der Einwirkung der Zeitverhältmsse, besonders aber in
Hinsicht daraus, daß die Republik eine Staats - und Ges
sellschaftsformwar, die den Provinzen große Freiheitenund Selbständigkeit zu versprechen schien . Daraus ist
nichts geworden , denn die Republik endete im ZäsariS.mus Napoleons , aus dem sich nach mannigfachenWechsel¬
fällen das parlamentarischregierte Frankreich entwickelte,das auf die Elsaß-Lothringer sicher nicht die Anziehungs¬
kraft geübt haben würde, wie die Republikder Menschen-
rechte. Davon abgesehen , gehört Elsaß-Lochringen aus
devölkerungS - und gevp olitischen Grün¬
den zu Deutschland, dessen Westmark es durch
Jahrhunderte war . Diese natürlichen und unverjähr-
baren Rechte können durch individuelle und spezielle
Ruhmbedürfnisse Frankreichs nicht beeinträchtigt wer¬
den . Wilson selbst hat am 10 . Februar 1917 im Kongreß
gelegentlichder Beantwortung der Reden Hertlings und
Czernins in programmatischerForm ausgeführt, daß
Völker und Provinzen nicht von einer
Staatsoberhoheit in eine andere herum-
geschvben werden. TaS trifft in ausgezeichneter
Weise auf die Reichslandezu, die LudwigXIV . wider den
Willen der elsaß-lothringischen Bevölkerung in Frank¬
reich hineinschob.

Wilson hat als PunN dreizehn seiner vierzehn Redin«
gungsn auch die Aufrichtung eines unabhängig
gen polnischen Staates verlangt. Allein er ßch
die Möglichkeit einer solchen Ausrichtung am 10. Februar
selbst in Frage gestellt, als er seine vierte Bedingung für den"

Hierzu zwei BeiLagm-



»Sg-MrelNen Mi-even fo-rmnnsr» e. rcws rrar UMl 'LMeb -SNM
natiom -alen Ansprüche sollen Beftiedignn-g finden, ohne neue
oder die Verewigung alter Elenrente von Zwist und Gegner¬
schaft aufznnshmen, die den Frieden Europas bedrohen könn¬
ten. Das ab er gilt gerade für den neuen allpolnischen Staat,der aus befestigte Gebiets Anspruch macht , dir die Polen sei¬
nerzeit durch gewaltsame Eroberung erlangten, die aber seit
150 Jahren unter anderer Herrschaft zu wesentlich r > staat¬
licher und wirtschaftlicher Blüte gelangten. Soweit es sichum deutsche Gebiete handelt und diese soweit, als alter deut¬
scher Besitz oder kulturellerobertes Neuland in Frage kommen,
gibt es für uns Grenzendes Friedens urid der Fri -edensbereit-
schaft . Allein Wilson sagte am 10 . Februar auch , daß jede
GebietSsvage , dis der Krieg aufgeworfen habe, zugunsten der
betroffenen Bevölkerungengeordnet werden muß. Auch das
ist erörtorungssähig, soweit es im Geiste jener Gerechtigkeit
geschieht, die Wilson an die Spitze seiner fünf Punkte stellte.Wenn wir also kühl und leidenschaftslosdie Vorschlägedes amerikanischen Präsidenten betrachten, umerörtert, aus
welcher Gesinnungsie stammen , so ist zu sagen, daß die beiden
großen kriegführenden Gruppen darin Wohl «ine Handhabe
zur Verständigung über Krieg und! Frieden erblicken können.*

weitere krieäevsbeipreckungen.
Genf, 4 . Okt. Bis Freitag früh bringen Sie Londoner

Mütter noch nicht den Text der Antwortnote Eng¬lands an Oesterreich -Ungarn . Nur die „Morningpost"
enthält eine kurze Notiz, wonach der Inhalt der Nöte die
Wahrscheinlichkeit weiterer Besprechungen
hoffen läßt, ohne daß die grvtzangelegte militärische Ent¬
scheidungsoperation der Alliierten unterbrochen werbe.Die „Westminster Gazette" schreibt : Unsere Note an
Oesterreich und der Schritt eines neutralen Staa¬
tes sind von den gleichen Wünschen beseelt , der Welt über¬
flüssige Leiden zu ersparen. Die nächsten vier Wochen
bringen militärisch und politisch die Anbahnung der Ent¬
scheidung oder der Verständigung.

Der Vorsitzende des niederländischenAnti - Orloog
Rates, Dresselhuis, ist, wie der „Nieuwe Courant " meldet,
infolge Aufforderung aus Berlin am Sonntagabend dort¬
hin abgereist.

Basel, 4 . Okt. Nach einer „Ttmes"-Meldung vom Frei¬tag wurde die holländische Einlaöungsnote andie Kriegführenden zu Besprechungenim Haag dem
Premierminister Lloyd George persönlich von der holländi¬
schen Gesandtschaft übergeben. Unmittelbar darauf wurdeein KabtnettSpat einberufen.

„Daily NewS" schreiben : Die Note Englands an Oester,reich-Ungarn , die Einladung Hollands an die Kriegführen¬den und voraussichtlich auch die bevorstehende Programmrededes neuen deutschen Reichskanzlers sind für neue Frie¬densmomente von hervorragender Bedeutung.Genf, 4. Okt. „Echo de Paris " meldet: Zur Beschluß¬
fassung deS Antrages einer neutralen Macht ist das Mini¬sterium unter Vorsitz Clemenceaus Freitag früh zueiner Sondersitzung zusammengetreten, die bis Mit-' tag nicht beendet war.

.Journal du Peuple" meldet: Die Alliierten debattierenvon neuem über den Frieden . Bevor nicht die mit Span¬nung erwarteten Friedensbedingungen derneuen parlamentarischen Negierung Deutsch¬lands vorliegen, ist mit endgültigen Beschlüssen nicht zurechnen.
Zürich, 4 . Okt. Die römische „Tribuna " schreibt : Wirstehen vor dem Ende des Krieges. Für Italienist es selbstverständlich , daß es nur einem Frieden zustimmenkann, Ser ihm seine wichtigste Kolonie, Tripolitanien,als unverletzlichesBesitztum zurückführt. Im übrigen sindunsere Kriegsziele im Prinzip , aber nicht in der Praxisdie gleichen wie ISIS.

vis vsus ZMMrovt.
Sofia, 4. Okt. WTB . König Fer¬dinand hat gestern zugunsten des Kron¬prinzen Boris abgedankt. König Boristrat die Regierung am

Ein tragisches Ende hat der bulgarische Aar gefunden,
, has Gltd« eines tüchtigen Mannes , der seinem Volke viel ge¬wesen ist und nahe daran war, es zu den Höhen des Geschickesemporzusühren.

. Den bulgarischen Politikern, di« das Heer unterwühltUnd das Land in dies« Lag« gebracht haben, fällt eine großeVerantwortung vor der Geschichte zu ; sie haben die Zukunsts-cms-sichten ihres Volkes -, wie es jetzt scheint , für immerzerstört. Cs wird ein Kleinstaat neben- anderen- Klein¬staaten. und wenn es nach! dem Willen unserer Gegner gehtunter der Aussicht Englands - bleiben.
Aber auch uns gegenüber ist die Verantwortungdieser Männer und der Element«, die die Kampfkraft des

önligarischien Heeres zerstört haben, «ine ungeheure. Fürdie schwere Niederlagezwischen Eerna und Wardg-r sind mili¬
tärische Gründe nicht zu finden: das Heer wollte sich nichtmehr schlagen ; ganze geschlossene Tmpp -Mteilis haben sich weitunterlegenen Gegnern ergeben-.

Damit ist in einem Augenblick , der für die Mittelmächteohnehin schwierig ist, der bulgarische Boden für di« Fort¬setzung der Operationen verloren; die Folgen- für di« Land-Verbindung mit Konstantinopel können nicht Ausbleiben.Deutschland und Oesterreich - Ungarn müssenein « neue Verteidigungs front bilden, wennder bulgarische Staat für dm Durchzug der Vielverbands--heere sveigsgeben wird.
Eine starke deutsch - nationale Bewegungbricht sich in Oesterreich Bahn . Der Zusammen¬schluß der Deutschen zu einem Nationwlverbande. die Worte-des greisen Führers der deutschen Sozialdemokraten, Vik¬tor Adler , beweisen, daß man auch dort das Bewußtsein

Der aeunche «eiam Llo erfolgreicher Kbwskinog an Zer
Veltfroot.

Großes Hauptquartier. 4. Okt. WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern griff der Feind- mit starken Kräften

zwischen Hoogledc und Raeselaere an. Beiderseits!der Straße Staden —Roeselaere drang er in unsereLinien ein. Bayerische und rheinische Truppen War¬
fe» ihn- in schneidigen : Gegenstoß wieder zurückund machte » hierbei etwa 100 Gefangene.Vor Cambrai nichts Neues. Teilkämpf« südlichvon Auberichrul und bei Proville, i„ denen 70 Ge¬
fangene etngeürscht wurden.

Heeresgruppe Boehn.
Auf breiter Front zwischen Le Chatelet und nörd¬

lich von St . Quentin setzte der Engländer er¬neut zu einheitlichem Durchbruchsversuchan . Beim ersten Ansturm gelang es dem Gegner, Le
Chatelet zu nehmen, bis Beaurevoir und Montbre-
hain vorzustoße» und in Sequchart einzudringen.Beiderseits vo» Le Chatelet warfen wir den Feindwieder in und über seine Ausgangsstellungen z u -rück , Teil« der Reserve -Jnsanterie -Regimenter 90und 27 unter Major Geder, Rittmeister Freiherrnvon Wangenheim und Oberleutnant Kleuner sowieBatterien des 2 . Gardeftldartilleris - Rcaiments unddes Feldartillcrie - Regiments 208 zeichneten sich hier,bei besonders aus . Beaurevoir wurde wie¬der genommen. Umfassend angesetzter Angriffsächsischer, rheinischer und lothringischerBataillone
brachte uns wieder in den Besitz von
Montebrehgin. Sequehart blieb nach wechsel-vollem Kampf in Hände » des Feindes . Am Abend
folgten starken» Feuer südlich von St . Quentin feind¬
lich« Angriffe, die vor unseren Linien scheiterten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf dem Rücken und an den Hängen des Chemin! des Dames dauerten die heftigen Vorpostenkämps«auch gestern an. Starker Angriff der Jta - -liener wurde abgewiesen.An der neue » Aisne- und der Kanalfront nord¬

westlich von NeiinZ stehen wir überall in Gefechtsfüh¬rung mit dem Feinde.
In der Champagne griff der Franzose mitteilweise frisch eingesetzte» französische» und ameri¬

kanischen Divisionen auf breiter Front zwischen derSuipper u. der Aisne an . Seit Beginn der Schlacht öst¬lich der Suipprs und bei St . Marie - ll - Py j,n Kampfstehe,tde westfälische und Jägerregimenter schlugenauch gestern wieder alle Angriffe des Feindes abund «»achten hierbei mehr als 100 Gefangene.
Nördlich von Soimne-Py gelang es dem Gegner,auf dem Höhenzug zwischen St . Etienne und Somme-Py , der Weißen Berge und der Ncdechhöhe Fuß zufassen. Im Gegenangriff warfen wir den

Feind über die Höhen zurück. Kleine Franzosen¬nester sind zurückgeblieben.
Auf der Front zwischen Orfeuil und der AiSne

sind die Angriffe des Feindes vor unsere« Liniengescheitert. Südlich von Liry mW südwestlichvon Monthois kam es hierbei zu besonders heftigenKämpfen. Regimenter dev Garde und Pom¬mern. Rheinländer und Bayer» warfen den Feinodort völlig zurück. Im Verein mit bayerischenPionieren wurde dem in Ehalleräuge eingedrunge-usn Gegner der Ort wieder entrissen . Auch am Abendwiederholte Anngrifse scheiterten.
Heftige Te-langrisfe des Feindes zwischen derAisne und dem Argouner Walde wurden abgewiesen.
Wir schoflen gestern 25 feindliche Flugzeuge und7 Fesselballone ab. Leutnant Jakob errang seinen35 . , VizefeldwebelDoerr seinen 30 . Luststeg.

Der Erste Generalauarliermeister.L udendorss.

ke Tat allein
Beweist der Liebe Nrafk.
Du liebst Dein Land 4
Handle . Bring ' ihm Dein Geld!

Darum zeichnet
hat, daß nur in fester Anlehnung an das Deutsche Reich der
Widerstandder Mittelmächtezu einem -günstigen Ende geführtwerden kann. Unter solchen Bedingungen werden wir gegeneine F öd -eralisierung Oesterreichs, ja auch gegendie Schaffung eines südslawischen Staates nach dem Selbst-
bestimMungsrechte der Völker keine Einwendungen zn erhe¬ben brauchen . Entscheidend wird nur die Frage fein, ob die
feste Zuslcumnon-fassnng der deutschen Provinzen dem Reicheden Rückhaft und die Stärke verleiht, um im Vereine mit
Dmischland -auch den: neuen Ansturm von SAdosten eine sieg¬
reiche Front entgeg -enzufetzen . Das würde ein Gewinn sein,der den gegenwärtigen Krieg überdauern, die wirtschaftlicheund kultM -elle Bedeutung des Deutschtums für alle Zukunft
sichern würde.

Gegenüber der nationalen Bewegung dev Südslawen,
Tschechen und Polen ist ein gleicher Zusammenschluß de«
Deutschen ein Gebot des politischen Selbster¬
haltungstriebes.

ver aeulkeve UbenÄbrrlÄvt.
Berlin, 4 . Oft., abends. WTB . Amtlich.
Heftige Angriffe des Feindes bei Roeselaere. nörd¬

lich von St . Quentin , am Chemön des Dames und
in der Champagne wurden ab gewiesen. Zwischen
den Argonnen und der Maas sind erneute DurchbruchSver»
suche der Amerikaner gescheitert.

Bon unserem militärischen Mitarbeit « ;wirö uns geschrieben:
Am 3 . Oktober haben wieder gewaltige Groß»

angrisfe der Gegner stattgefunden, di« von ihrer Ent¬
schlossenheit zeugen , den deutschen Widerstand auf der gan¬
zen Front von Flandern bis zur Maas zu bre¬
chen. In Flandern griff er auf der Verhältnismäßig schma¬len Front zwischen Hooglede und Roulers an, d . h. gegenden am weitesten zurückgedrängten inneren Bruchpunkt un¬
serer Front . Glücklicherweise wurde er in erfolgreichem
Gegenstoßezurückg-eworsen; denn es ist klar, daß ein Durch¬
bruch an dieser Front gefährlich wäre und unmittelbar aufdm Besitz der flandrtschen Küste zielt «.

Auch die Widerstöße gegen unser« Front vor TL
Quentin habm mit neuer Wucht eingesetzt und sind erst
nach schweren Kämpfen an dm schwungvollen Gegenstößenunserer Truppen gescheitert. Ebensowenig locker läßtdie 2. Armee des Generals Gouraud in der Cham¬pagne, die auf rund 80 Kilometer breiter Front in der öst¬lichen Champagne gegen Bouzisrs und unsere Het-
matsverbindungm durchzubrechen versuchte , nachdem ihrdie bisherigen Kämpfe einen Raumgewinn bis zu 12 Kilo¬meter eingetragen hatten. Auch hier habm die Gegenan¬
griffe unserer wundervollen Truppen, die fett dem Beginnder Schlacht im Kampfe gegen immer frisch eingesetzte Divi¬
sionen der feindlichen Uebennacht stehen , die feindlichen Ab¬
sichten zuschanden gemacht . Die Amerikaner östlich der Ar¬
gonnen waren imvrer noch nicht wieder zur Fortsetzungihrer Angriffe imstande. Trotzdem wird die große Schlachtin breiter Front weitergehen; dmn trotz aller
Verluste sind die überlegenen Scharen des Feindes sieges¬trunken . Was aber Len Kämpfen der letzten Tage ihr gün¬
stigeres Gepräge gibt , ist der ständig zunehmende Angriffs-Wille unserer Truppen, der überall den vordringenden Geg¬ner packt, zurückwirst und ihm Gefangene abntmmt.

Russische Kriegsschiffe im Schwarzen Meer von
deutschen Truppen besetzt.

Das neue russisch« Linienschiff„Wolg a" und «ine An¬
zahl verhältnismäßig neuer Zerstörer und Hilssschiffe , dt«
nach dem Zusatzvertrags des Bvester Friedens unter deut¬
scher Kontrolle stehen , sind jetzt von unserer Marineabteilungim Schwarzen Meere im Einvernehmen mit der
russischen Regierung besetzt worden und werden
zum Schutz der Meerengen gute Dienste leisten.

Ein englisches Kanonenboot gesunken.
Dik englische Admiralität trikt mit , daß am 30. Sch»tember ein englisches Kanonenboot infolge eines Zu¬

sammenstoßes mit einem Handelsschiff« untorgog-crngenist ; ein Offizier und 52 Mann werden vermißt und sindwahrscheinlich- ertrunken»
Die Beute der alliierten Armee»,die in Frankreich und Belgien operieren , betrögt nachdem französischen Bericht dom 1 . bis 30 . September an

Gefangenen 2844 Offiziere , 120192 Mann , 1009 Geschützeund mehr als 10000 Maschinengewehre. Tie Beute der
alliierten Armeen vom 15. Juli bis 30 . September be¬
trägt 66l8 Offiziere, 243194 Mann , 3869 Geschütz«, rnehoals 23 000 Maschinengewehre und viele hundert Minen¬
werfer.

Die deutsch -spanische Spannung beseitigt.
„ProgrLs de Lyon" stellt in einem «W Leitartikel

veröffentlichten Briefe seines Madrider Korrespondenten
fest , Daß di« Spannung zwischen Deutschland und Spa¬nien als beseitigt anzusehen sei. Ties könne übrigens
nicht überraschen, da man auch in Frankreich allmählich
eingefthen habe , daß die deutschfreundlich«! Gesinnung-
Spaniens durchaus nicht im Rückgang« sei und die Alli>
Urten nicht auf ein Zusammengehen Spaniens mit dev
Entente rechnen können.

*
» er Wirner Lerlwl.

Wien, 4. Okt. Amtlich wird- verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Ein durch Artillerie unterstützt «« Angriff italienische»
Sturmtrupprn aus Stelümgsteile in den In die arten
scheitert« im Handgranatenfeuer unserer Besatzungen.

Albanischer Kriegsschauplatz.
Di« Verlegung unserer Gesechtssront voll,

zieht sich plangemäß mW ohne StSmng durch den nachrücken¬
den Feind.

Am 2. Oktober bombardierten ca . 30 Einheiten feindlicher
Seestreitkräfte und eine größer« Anzahl feindlicher Fliege»' durch zwei Stunden die Stadt und den Hasen von Durazzo.
Der Sachschaden ist unbedeutend. Ein Versuch! des Gegners,
mit Torpedofahrzeugenund Gleitbooten in den Hasen etnM-
dringen. scheiterte an der Abwehr der Land-Verteidigung der
eigenen Streitkräste, wobei ein feindliches Gleitboot in Grund
geschossen wurde. Der Chef des Generalstabes.

Zur krisZglags.
Der Bulg arenzar zog die Konsequenzen aus seiner

Lage, an der er selber nicht unschuldig zu sek» scheint . Er
wich dem in sein Volk «ingedvnngenenBolschewismus und



Mt W tzwusten ftrwss ' SohnLZ BMtzi WrM . WÄ kSuUM
eins Verbesserung unserer Verhältnisse darin leider nicht
erkennen . Und seine Gründe ? Entweder er wollt « «in an-
ständiger Mensch bleiben und den Verrat am Bierbund « nicht
weiter mitmachen , oder er mußte die Abdankung als die allein
mögliche Zwangsfolge seines schlechten Gewissens vollziehe « .
Sein Nachfolger , der Kronprinz Boris , würde nicht ans den

D Dhron gelangt sei« , wenn die Entente sich feiner nicht ver-
^ sichert hätte . Die Zentralmächte Hallen in Sofia ausgewirt-
S schäftet , dessen deutscher Gesandter , Herr v . Rosenberg , zur

iZeit der Krise in — Kissingen geweilt habe « soll . So ist noch
nie einem Volk mitgespickt worden , wie uns Deutschen in
Weser bulgarischen Katastrophe , und wenn die neue Regie¬
rung nicht sofort eine rücksichtslose Untersuchung über die
Schuldigen anstellt , dann erfüllt sie «in « der dringlichsten For¬
derungen des Volles nicht . Wir müssen endlich vor dev Wer»
räteret aus den eigenen Reihen stchergestellt sein , di« uns ge¬
rade während des Krieges unendlich geschadet hat . Wie es
kem mißleiteten mW von inneren Krisen geschüttelten Bul-
Mrien ergehen mag . ahnen wir nur an den Forderungen der
Gerben und der Griechen, die ihm nichts von all feiner
Êrrungenschaften lass«« . Man hört auch nichts von dem Stand

Dinge und ivelchs Aussichten unsere Truppen dort noch
llen . Erfreulich ist die durch Abkommen mit den Russen «r-
lte Verstärkung der deutsche« SeestreiKräfte im Schwar-

en Meer, die wenigstens mittelbar zur Sicherung der Ur¬
schen Verbindung mit Deutschland beitragen.

Natürlich rührt sich neben den Entente -Freunden in
Ôesterreich und der Türkei auch Rumänien, das feinen

«izen wieder blühen sieht . Im österreichischen Reichsvat
«schätz das Ungeheuerliche , daß der Abg . Stanek. der Qb-
irann der tschechischenParteien , offen und unter den stärksten

Shungen der Deutschen für die Tschecho-Slowaken,
«Märten Feinde der Donaumonarchie , «intrat . Wie gern

ächten die Tschechen und SüWawen die Gelegenheit be-
tzeir und wieder den Stachel in Wien löcken! Und diesen

Stanek machte Prag in unerhörter Herausforderung zum
hrenbürger ! Die Deutschen können nur eine einzige Mah-
ug daraus ziehen : Einig zu werden in einem Staat

sich :md alle Partetmrngen abzuschütteln . sonst geraten sie
z unter die Räder , und Kaiser Karl hat doch, was man

m sonst auch nachsagen mag , oft genug anerkannt , was dem'«ich-ungarischen Kaiserreiche die Deutschen sind , und daßer Habsburger Thron sie garnicht entbehren könne,
öffentlich gelingt es der Krone . — jetzt istnur durch das Nachgeben an di« verschie-enen Selllstän '

drgkeitsllestrebnngen der Völler mög-
! — die zersetzenden Einflüsse zu meistern . Sie hofft sie

vch stete Friedensorarbeit am «heften zu llewMgen . Nener-
s wird sie darin von H olland und voin Papst wieder

rgisch unterstützt werden . Die holländische Anregung wird
allen Kabinetten erwogen , noch gespannter aber die des

reibundes erwartet , die in der heutigen Antrittsrede des
uen Reichskanzlers widerMngen soll.

Von dem neuen deutschen FAedeusministerium wird
in als erste Tat fein scharf umrissenes Friedenspro¬ra mm ;, gleichsam «ine Stellungnahme zu Wilsons Vier-

Punkten , erwartet . Oll «s damit recht gerechnet hat , das
gt sich . Element « au bekämpft bereits S «Heide-a n n , indem er ihn nach berühmtem Muster der Lüge zeiht.>er zugleich mit der Firiedensarlleit soll die Kriegführung'

zum letzten Hauche , organisiert werden . Kn de» ersten« des neuen Krbvgsrates , dem die beiden Kanzler,>imz Max und v . P a y er . die beiden Staatssekretär « ohneessort, Gröber und Scheidemann, und neuerdingsNationalliberaler amgehöre « werden , wird di«
iterfchiftdslos-v und unbestechliche, von Geld - und sonstiger
ninflufsung völlig freie Durchkämmung der krisgstüchtigm-evöllerung vorgenommc -n werden müsftm . Wenn jeder ohne

Begünstigung dem Vaterlands seine Kräfte leihen muß,ist der Kriegsdienst kein so bitteres Opfer mehr , und
schwindet auch die häßliche Stimmung gegen den Krieg.Der Zusammenschluß der Nationallilleralen mit

Mehrheit gehört zu den erfreulichen Wendungen der an
erfreulichem reichen letzten Tage . Nun erst hat di« neue

RFgiÄmH die '
große Maste des Volles Unker sich und kann

sich als sein Vertrauens -Ausschuß betrachten , in der Not
unter ganz besonderen Umständen gewählt . Das wird auch
viel « mit dem sichtbaren «inseitigen Ueberwiegen des
Einflusses von der linken Seite ausföhnsn . Die Vervollstän¬
digung des Ministeriums wird nnu nicht lange mehr auf sich
warten lassen . Herr v . Hintzs Mob nicht und machte, von
vielen erwartet , dem Kolonialsekvetär Sols Platz . Erz-
berg er hat seinen Staatsfekvetärposten auch erreicht . Es
werden noch viel « neue Namen genannt , vor allem Sozial¬
demokraten . Warten wir dis im Lause der Woche erfolgend«
Ergänzung der Negierung ab ! Wer übrigens jetzt gegen das '

,
sozialdemokratisch « Uebergewicht mucksrt . namentlich von
rechts , dem ist nur zu erwidern , weshalb er sich nicht eher um
die Ding « gekünrmert hat . Hier heißt es wieder einmal „ Zu
spät " ; in früheren Zeiten hätte sich eine viel mehr in der
Mitte liegende Einheilslinie ergeben . Aber das ist nun vor¬
bei , und müßige Klagen bleiben unfruchtbar . Es heißt vor¬
wärts ! Die fortschreitende Demokratisierung und Politisie¬
rung der Völker rechnen sich die Feinde zwar als einen Sieg
an . aber wir müssen dafür sorgen , daß er ihnen nicht zugute
kommt , sondern im Gegenteil einzig und allein unserer Zu¬
kunft und gegen alle politische Mißwirtschaft . Das vom
Prinzen Max vertretene Programm haben Hindenburg
und die Vertreter der Krone mitbvvaten . In fernen drei
großen Kriegsreden erwies sich der badische Prinz als ech¬
ter Vertreter des deutschen Idealismus und
dos deutschen Weltgewissens, aber auch der natio¬
nalen Verteidigung bis aus den letzten Mann.
Hindenburg hat ja auch noch Trümpfe in der Hand und
unser U -Boot -Krieg wirkt weiter zur Verzweiflung öer
Feinde , die ebenso zur Frieüenseile getrieben werden durch
ihre Schwierigkeiten und , soweit es die europäischen Ver-
bandsmächte angeht , durch den riesenhaft anschwellenden
amerikanischen Machtzufluß . In Deutschland hat jetzt das
Volk sein Schicksal selbst in die Hand genom¬
men. Es ist endgültig aus mit der Obrigkeitsre¬
gierung,' selber will das Volk entscheiden - wie es zu
Krieg und Frieden und zur Zukunft Deutschlands steht.
Heute mittag werden wir aus dem Reichstage hören , wie
der neue Leiter der deutschen Politik den Volksvertretern,
durch deren Vertrauen er unter Zustimmung der Krone
auf seinen Posten berufen ist, sein Programm entwickelt , dasin erster Linie die Friedensmöglichkeiten erfasse»und erschöpfen , aber zugleist die Weiterführung des Kriegesmit allen Mitteln in die Wege leiten soll . Der Prinz ver¬
hehlte es nie , baß er nicht öer Meinung ist, der Kriegwerde allein durch die Gewalt der Waffen — die sich jetztgegen uns gekehrt haben — zu Ende gebracht . Er sagteeinmal : „Die moralischen Kraftquellen einer Nation , deren

Krieg ein Volkskrieg ist, sind nahezu unerschöpflich .
" Gewißwird der neue Kanzler diese Quellen sämtlich erschließen und

für den Frieden einsetzen . Das ist auch die einzige jetztnoch mögliche starke Hilfe , - ie uns befähigt , bei der Ver¬
geblichkeit dieser Bemühungen den Widerstand bis auf den
letzten Mann zu beleben . Aber das Gefühl sagt allen , daßder Friede auch bei den Feinden ebenso ersehnt wird , wiebei uns , und wir müssen hoffen , daß der FrieöensoptimiS-muS der neuen deutschen Regierung bestimmte Gründe hatund zum Ziele führt.

Kurzem GrsWerLsgrum.
Der Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenen Eigenbericht« ist»nr mit genoöer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«über örtliche Dorkommniss « sind der Schriftleitnng stets willkommen.

Oldenburg , 5. Okt.
Starke Beteiligung an der Kriegsanleihe . Wie wir

aüs sicherer Quells erfahren , haben die Einzahlungen
aus die 9. Kriegsanleihe am 30 . September , am ersten
Zählungstage , trotz der ernsten inneren Lage , einen ge¬
waltigen Umsang angenommen . Mr diesem ersten Mn-
zahlungstage wurden berviits erheblich größere Gummen
der Kriegsanleihe gezahlt , als am 29 . September 1917,
dem ersten Zählungstage aus die 7. Kriegsanleihe.* Der Vorverkauf zu dem FloltenvereinSvertrag am

Mittwoch kommender Woche beginnt laut Anzeige heute
um 5 Uhr bei Kollstede. Aus den Vortrag selbst sei besonders
aufmerksam gemacht.

II0 . Geschützdonner und Wetter . Einen interessanten
Beitrag zu der Frage nach den Beziehungen Mischen

Geschützdonner und Wetter , die ebenso oft behauptet wv
bestritten worden ist , liefern di « Beobachtungen , die Ts.
B . Brandt im Symmtzr 1916 aus dom östlichen Kviegs-
schguplatze im Serwetsch - Schtschara - Abschnitt angesteW

hat . Tie „Naturwissenschaften " berichten darüber : Won
Mitte Juni bis Anfang Juli herrscht « fast vollkommene
Ruh « in den Kampfhandlungen , und diese Zeit war durchein gleichmäßiges , schönes , nur von einem einzigen Ge¬
witter unterbrochenes Sonrmerwetter ausgezeichnet . Vom
2. Juli ab hielt der allgemeine Witterungscharakter an,doch trat mit der nun auflobenden Gesechtstätigkeit häu¬
fige Gewitterbildung ein , die zeitlich meist genau mit
starkem Artillerieseuer zusammenfiel . So setzte z . B . am4. Juli nach heftigem Artillerieseuer von 8 bis 12 Uh«
abends gegen 10 Uhr «in Gewitter ein , das mit dem Ab¬
flauen d es Feuers nachließ . Aehnlich verhielt sich das
Wetter au Hem im übrigen trockessven und sonnigen 5.
Juli , und ebenso am 9 . Juli , während der am Vormittag
von starkem Feuer ausg «füllte 8 . Juli keine Besonderheit
zeigte . Ter 14 . Juli , ein heiterer , nicht schwüler Tag,
brachte am Nachmittag einen Angriff mit zweistündigem
Trommelfeuer , dem «in leichter , öfters aussetzendsr Regen
folgte , der jedoch nur in der Gegend der feuernden Bat¬
terien wahrgenommen wurde . Auch am 27 ., 28 . und 30.
Juli war das Artillerieseuer von Regen und Gewitter
begleitet . In der fraglichen Zeit herrschte keine Schwüle/
und Regen und Gewitter kamen gleichsam aus heiterem
Himmel . Der „Prometheus " bemerkt dazu : „Diesen aus¬
fallenden UebereiUstimmungen stehen ebenso viele T aten
gegenüber , z . B . aus dem Sommer 1917 iM Aisne -Ab¬
schnitt , wo nicht der geringste Zusammenhang zwischen
Geschützdonner und Wetter zu erkennen War . Tis Kriegs-
läge verhindert « meist genaue meteorologische Beob¬
achtungen , so Hatz die ganze Uyage heut « noch nicht spruch¬
reif ist. «

* Barel, 4. Okt. Dem geftrSgen Mieymarkt«
waren zum Verkauf zugeführt : Alte Pferde 331 Stück,
Enter 144 Stück , Füllen 48 Stück , Hornvieh 33 Stück !.
Ter Handel mir Pferden War flau . Das Hornvieh wurde
größtenteils zu hohen Preisen umgesetzt.

Letzi« vepeschen
Einigkeit - er Oesterreich-Deutschen.

Wien, 4. Ok». WTB . Die „Deutsche« Nachrichte«"
melden : Der VerVa« - S»SuSsch« tz der deutsch- nationale«
Parteien faßte einstimmig - e« Beschluß, - io allgemeinen
Grundsätze - er in - er gestrige« Besprechung - er deutsche«
Parteien «»rgelegte « Resolution der - entsch-sozialdemokra-
tischen Partei als Grnn - lage weiterer Verhand¬
lungen anznsehe«. Der Berbandsansschnß behält sich vor,
z« dieser Resolntio « » eitere Vorschläge zu mache«.

Die Forderungen der Deutsch-Böhmen.
Wien. 4. Ott . WTB . Der „Deutsch-böhmische« Kor¬

respondenz " zufolge faßte de» Hnuptausschnß der deutsch,
böhmischen Vereinigung nachstehenden Beschluß:

Die deutsch- böhmische Bereinigung des Abgeord.
« etenhauses fordert bei der Neuordnung dev Verhältnisse
in Oesterreich auf Grund deS SelbstbestimmungS-
rechts der Böller volle Selbständig,
keit Deutsch. Böhmens , daS frei über seine
Staatsangehörigkeit entscheiden will und an der gemein¬
same« Bürgschaft aller Deutsche« in Oesterreich festhält.

Der Fall des Verräters.
Bukarest , 4. Okt . WTB . Die rumänische Kammer

beschloß mit 85 gegen 1 Stimme , daß dev ehemalige
Landwittschaftsminister im Kabinett Boatianu , Alexan¬
der PonstantikneScU , in Untersuchungshaft
genommen werden soll.

Aus Jassy wird gemeldet , daß Constantinescu M
auf seinem Landgute befindet , Und daß Aüftvag gegeben
Wurde , ihn sofort zu verhaften.

KoLMchrMeNer « tihelm », « » usch . Ertz>»i,ee lit»««rtsq -r Mitorkite»
ch» r » H - mel . Nn « M»>-« ch für die Sgrditu ^ : « t ltzel,von Busch m» Ott » « ch» »H*l, für »e« Dr » er,enteil: P . « « domrktz .

^
und Berl», »»» » . Scherf , sümÄch In Qldei»>«r,.

uktion.
^Im Aufträge der Erben

verstarb . Witwe M.
terick in Ostevnburg,

lferstpatze Ä,
ich am

Melisw,
M8. SW« MS.

ing. Pünktlich 2 Uhr
nachmittags,

selbst in und beim Hause
sende Rachlaßsach . . alS:

!l nußb . Meublement , b.
Ms : Sofa . 4 Stühlen,
sgrün . Plüfchbez .) . So-
lattsch . Freischwinger.
»Spiegel mit Schrank,

lüschtischdecke . versch.
»ilder . -Trittnähmasch.Igrtt erhalten ) , Bauern-

IM . 3 Bettstellen , mit
L ^ bn « Matr . . Wasch-MÄe . NaMschränke . einwollstd . Bett (gut E
Kirrderbettftelle . Büchb-borte . versch. Tische.
kStühle . Sofa . Sessel!
.Hängelampe . mah .Spie-
«el . 1 do . Kommode 2
!2t . KleiderkÄränke . Kü-
Icheneinrichttmg . b . aus:
Schrank mit GlaSaufs .,Tisch. 2StüA . . Leckbrett.
Torftaften . Bank , versch.
Borten , eich. Waschküb . .
Hobelbank . Glas -, Por¬

zellan -, Nippsachen , ver¬
schied. Gartengeräte und
viele Ner nickt genannte
Sachen.

öffentlich meistbietend geg.
Barzahlung verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
«. rsmk M«.,

Lappan 5. — Fern «. 1529.
Gastwirt Gerhard Tanr-

men Erben in Remels be¬
absichtigen ihre im hiesigenOrte günstig belegen«

ein i . gutem baulich . Zu-
stände befindliches , geräu¬
miges Haus m . einem vor
wenigen Jahren neuerbcm-
ten Saal , einem großen
Gemüse - u . Obstgarten mit
Kegelbahn , sowie einem
Kamp beim Lause zur Ge-
samtgrötzs von 1 Hektar
10 Ar 11 Quadratmeter,
öffentlich freiwillig ver¬
lausen zn lassen.

Seit langen Jahrs ist in
dem Hause die Gastwirt¬
schaft mit bestem Erfolg«
betrieben : es ist die ein¬
zige Gastwirtschaft i . Ort.
die für den Fremdenver¬
kehr eingerichtet ist. Auch
befindet sich die Postagen¬tur für Remels und Um¬
gegend im Hause undkann event . vom Käu¬
fer Mt übernommen wer¬

den . Bei dem Haus« ist
dis Viohwaae des land¬
wirtschaftlichen Zweigver¬
eins Uplengen ausgestellt.

Dermin znm Verkauf
der Besitzung ist angesetzt
Mts

.
FllllU . ,je« ll. Mx. j. 3..

nachmittags 2 Uhr.
in dem zu

'
verkaufenden

Haus «.
Remels , d. 3. Oft . 1918.

Schröder,
Königlicher Auktionator.

Gut erhaltener

OvAvart
lohne Gummiräder ) zu
kaufen gesucht. Angebote
erbeten an

C. Jongeling,
Stapelmoorer Heide

(Kreis Weener ) .
Wemkendorf . Zu ver¬

kaufen eine ja milchgebd.
»M - Ziege.

Hsinr . Wichmann sen.
Linswege . Habe 8 Stück

9 Wocken alte

zu verkaufen.
Ferkel

Hümme.
Zu kaufen ««sucht gut

erhaltene Gamaschen . An¬
geb . mit Preis u . T . V . 62
an die Geschäftsst . d. Bl.

Z . vk. 1 statt . Bullenkalb.
ClovvenLmrgerstr . 23.

Teppich , etwas größeren,
zu lausen od . mit . anderen
Sachen r . tauschen - -wcht.
Angsb . unter U . C . 66 an
die Geschäftsstelle d . M.

Eiserner irischer Ofen
zu Verkaufen.

- Bismarckstvaßr 15.

Bchne jetzt WrnSnrg,
gegenüber der Knaben¬
schule. Bin telephonisch zu
erreichen durch Nr . 1091
der Bespannungs -Abteilg.öer Fuß -Artillerie 26.

Sk. Sk!« » IlM
Tierarzt.

Solange der Vorrat
reicht:

MN Saussreund
f. 1919 (Neukircher),

> WULMSMÄtt
f. 1919 (Lahr)
ä 1 VS H,

bei Partien billiger.
Man decke sofort seinen
Bedarf , da Neudruck
nicht stattfinden kann.

k88klkNL fMissg,
« urwickstr. 39.

IllsM . Bettstelle m . Auf-
wgematvatzs zu verlaufen.

Rankenstr . 22 , l.
Au verkaufen Mter
ZMII-6WM

Mit Stuhl . Preis 220
Bremm . Osterdeich 116.
Zn vstt . oa . 10 Sch .-S.

- Land — —
in der Mbs Oldenburgs.
Zu erfvagen in d. FMÄe,
Nadovsteüstvahe 128.

Nadorst I . Zu verlausen
« in antiker eichener Klei
verschränk. Zu besetz, von
3—6 Uhr rülchm.

Renmvlaü -Ltzauss«« 25.

Blaue
PWMkltimiW,,
Sofa . 2 Sessel . 4 Stühle.
Tisch . Vertiko . Spiegel-
schrank mit Svregel . Kaf-
foetisttz. Plüschtischdecke u.
PlüsÄvortivven , einige
Bl -ativVamen u . gr . elektr.
Krous m vettaus . Näheres
_ Marschweg 111.

Zu vett . Phot . -Apparat,
12 mal 18 . vorz . Objektiv;
fern. : El«kt>rmerapp . . . Zim-
merturnavv . . Haudkopier-
presse , Prachtbibel (Dorä)
z. Salb . Pr . Nachzuftagsn
in d . Geschäftsstelle d . Bl.

Kaninchen
zu vettausyn.

Amalienstraße 7.
Z v . Korall . - » .Elfenbein,
kette. Näher . Gesch. d . Bl.

Obftbäumv , Ziersträucher
u . Beeren - Obstströuchrr so¬
wie 1 Sckiebkarre u. Kn
zweisitz. Fliead . H- llLnder
zu verkausm . Nachzuftag.

Beettzovenstr . 6 . ob.
Tweelbäke . Mein . schw.
englischen Schafbock

halte Mm Decken empsotzl.
G. MenkenS.

Hofhund,
wachsam , event . Schäfer¬
hund . zu kaufen gesucht.

F . A- ena , Nordenham.

KM«. WM«liM
in Wagenladungen ab
Werk zu Syndikatsbedin»
gunaen , ferner

Düngekalk
frischgebrannt , kleinkörnig
und in Stücken , liefert

Völklinger Dünger«
Gesellschaft m . b. H ..

_ Saarbrücken 8.

Auskunft umsonst bei
Schwerhörigkeit.

Ohrgeräusch , nerv . Ohr«
schmerz. Tausendfach be«
währt ; glänzende Aner»
kenng . Merkur -Versand.
München B 28. Neureu»
tberstraße 13. _

Dalsper (Gem . Barden¬
fleth ) . Verkaufe eine 14<
jährige belegte

W MW.
sromm im Geschirr , ein
und zweispännig.
_ R . Böning Ww.

Anskünste
über Herkunft. Vermögen.
Familien . HeivatAaustünstt
Mv . sowie Kreditauskimft«
liefert diskret u . gewissen- ,

äug . MILen.
Internationales AuMvM

bursau.
Gaststrast « 28.

OMerskoffer
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter U . I . 72 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Para - ieS bei Altenhun-
torf . Empfehle meinen

I
" «

zum Decken.
Deckgel- 16

Joh . Fleßner,

Wer ert . Schülerin im
3. Schult , e . höher . Schule,die d . Wint . üb . die Schule
nicht des. soll, Unterricht?
Angebote unter T . ^G . 49
an d, Geschäftsstelle d . Bl,

KkiMkOMl«
SomMwee

Am Sonntag , den 6. Ok¬
tober , abends 7 Uhr , Ver¬
sammlung bei Frau Schö-
neberg , Bürgerstraße . Um
zahlreiche Beteilig , bittet

, . Der Vorstand . .

W
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Zwei Kess. ; g . Mädchen,
20 Jahre , evangel . . wün¬
schen mit 2 gebildet . Her¬
ren in Briefwechsel zu tre.
ten zwecks Heirat . Angb.
unter H . W . 400 an die
Erste Delmenhorster A .-
Exp -, Heinr . Kröger , erb.

-es « MMes W g mm.
In der Zeit von Donnerstag , den 10 . Oktober,

bis Donnerstag , de» 17. Oktober d. IS », kommen
zur Verteilung:

V« Pfund Gries auf Marke Nr . 243 der roten
Warenkarte,

ZL Pfund Zucker auf Marke Nr . 107 der Waren-
zusatzkaite,

V« Pfund Marmelade auf Marke Nr . 112 der
Warenzusatzkarre,

-4 Pfund Gerstensuppe auf Marke 87 derWaren-
zusatzkarie,

Vt Pfund Marmelade auf Marke Nr. 150 der
Warenzusatzkarte.

In den Vorortsgemeinden Ssternburg , Eversten
and Ohmstede

1 Ei ans Marke S47
der roten Warenkarte.

Oldenburg , den 5. Oktober 1918.

Kricgsbcsch . . 32 I . , ev.
sich. Lebensst . in Aussicht,
w . d . Bek . ein . liebevollen
Dame (Ww . nicht ausg .)
i . Alt . von 24 bis 30 I.
zw . sp. Heirat . Ang ., mgl.
m . B . . w . z . w . , unt . V . 816
an d . Filiale Langestr . 45.

Geburts -Anzeige «.
Statt besonderer Ansage.

Wir wurden durch die
Geburt einer gesunden

Tochter
erfreut.

Lehrer Helmerichs
und Frau,

Bokel . zzt , Kanalstr . 15.

Infolge schwerer Lungenentzündung
starb der Lehrling unserer Filiale Lohne.

Verlobungs -Anzeigen.

» M«
Statt Karten.

Die Verlobung ihrer / Meine Verlobung mit
Tochter Lissy mit Sem-
Sergeanten Herrn G . Ve - <
necke beehren sich anzuzei - )
gen

Wilh . Rohse und Frau
Lina geb . Meyer.

Oldenburg,
6 . Oktober 1918.

Fräulein Liffy Nohke be¬
ehre ich mich hierdurch an¬
zuzeigen.

G . Benecke,
Lüerte b. Wildeshausen,

zurzeit auf Urlaub.
Oldenburg.

Mittwoch, den S. Okt., abds. » Uhr,
in der „Union ":

AM» IWU-WWIMAIM
über:

„Eigene Kriegserlebnisse"
an Bord flandrischer Torpedo - und Minensuch¬
boote und bei Vorstößen deutscher Seestreitkräfte
auf Uarmouth u . Dünkirchen mit 150 zum großen

Teil eigenen Lichtbilderaufnahmen.

Kartett -Voevertarif bei Kollstede zu 3, 2 und
1 Mark.

Vermählungs -Anzeigen.

LSIASN hiermit rmssrs LM 4 . Ok¬

tober V0H20ASQS
'

V errnä- tilunA
SU.

Lsbrsr Solaris!» varms a . krs-ll
Lmma §sb . Häcksler.

vlckondarg !. Sr.

Toves -Anzelge«.

Zu verk . 6 jg . 7 Wochen
alte Kaninchen und ein
gut erh . Mädchentornister.

Zielenstraße 1.

Obstsekt
Flasche 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v.
28 und 80 Flaschen ein-
schließl . Packung zu glei¬
chem Preise . Nachnahme.

. Wremer.

MM ll

köeLs

IN grosser Lusvabl

^ encksrunZen sokorl.

W« -ME
Ehemal . Schülerin aus¬

gezeichneter Gesangspro-
sessoren erteilt Unterricht
nach altbewährter Metho¬
de . Besondere Berücksich¬
tigung d . Liedergesanges.
Vorzügliche Empfehlung,
stehen zur Seite . Näheres

Langestrahe 2.

HO« . HM.
Sonnabend , ö , 6. Okt . :

Vorspruch . Neuheit . Zum
erst . Male : „Hildebraud .

"
Anfang 7i/L Uhr.

Sonntag , den 6 . Okt .,
Vorspruch . „Hildebrand ."
Anfang 7 Uhr.

Bremer StM-Theater.
Sonnabend , den S. Okt .,

abends 7 Uhr : „Carmen ."
Sonntag , den 6 . Okt .,

nachmitt . 2^ Uhr : „Die
Nabenfteinerin ."

Sonntag , den 6. Ortz
abends 7 USr ; „Ob « «m.^

ttsiraisgesuviis ^
Junger besserer

Handwerker,
26 Jahre , von liebevollem
Charakter , sucht aus dies.
Wege sein Lebensglück , da
es ihm an geeigneter Da-
menbekanntsch . fehlt , zw.
späterer Heirat . Kriegs¬
witwe nicht ausgeschlossen,
jedoch etwas Vermögen z.
Gründung eines eigenen
Geschäfts erwünscht . Pho¬
tographie , welche zurück¬
gesandt wird , erbet . Dis¬
kretion Ehrensache . Ange¬
bote unter U . B . 65 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Achternmeer bei Wardenburg.
Erhielten die schmerzliche Nachricht , daß

jetzt auch mein zweiter , lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , unser lieber , teurer Bruder.
Schwager und Onkel , der

Armiernngssoldat

Semriel» üssn,
in einem Armier .-Batl >, 4. Kompanie,

am 4 . August im blühenden Alter von 22
Jahren im bayerischen Kriegslazarett in
Nordfrankreich insolge seines in diesem
Weltkriege erhaltenen Leidens durch den
unerbittlichen Tod uns entrissen wurde.

In tiefem Schmerze
Ww . Foelke Haan geb . Schmit

riebst allen Angehörigen.

Es ist bestimmt in Gottes Rat . daß map
vom Liebsten , was man hat , muß scheiden.

Ruhet sanft , ihr beiden lieben Söhne!

Kriegerwitwe . 2g I ., m.
2 Kindern , wünscht d . Be¬
kanntschaft eines nett ., so¬
liden Herrn in ähnlichem
Alter zwecks Heirat . Nur
ernstgemeinte Ang . , wenn
möglich , mit Bild , welch,
gleich zurückgesanöt wird,
erbeten unter U . F . 69
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Schreiner , kath . . 31 I .,
mit Verm ., sucht die Be¬
kanntschaft einer häuslich,
katholischen Dame zwecks
späterer Heir . Witwe mit
Kind nicht ausgeschlossen.
Angebote mit Bild unter
U . D . 67 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Augustfehn , den 8. Oktober 1918.

Heute morgen 10 Uhr entschlief sanft
nach kurzer , schwerer Krankheit mein in-
nigstgeliebter Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender / Vater , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel , Ser

Stationsvorsteher

im Alter von 61 Jahren.
Mit schwerem Herzen bringt dies zur

Anzeige
Antonie Damke geb . Tapken

nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 8 , Oktober 1918 , nachmittags 5 Uhr,
aus dem Friedhofe zu Jade statt.

gimes NWen
mit voller Aussteuer sucht
auf diesem Wege die Be¬
kanntschaft eines netten
Herrn zwecks Heirat . Be¬
amter in fester Stellung
bevorzugt . Angebote mit
Bild unter V . 466 an die
Fil iale La nge straße 45.

Jg . Mann,
27 Jahre alt , l . kriegsbe¬
schädigt , sucht die Beksch.
eines einfachen Mädchens
vom Lande zwecks später.
Heirat . Jg . Witwe ohne
Anhang nicht ausgeschloss.
Etwas Verm . erwünscht;
event . Einheirat in klei¬
nere Landwirtschaft , jed.
durchaus nicht erfordert.
Angebots erbeten unt . K.
800 an die Filiale der
„Nachricht " in MaZeA

Oldenburg , den 4. Oktober 1918.

Heute nacht ist nach längerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden meine
liebe Tochter , unsere inniggeliebte Schwe¬
ster

im 24 . Lebensjahre sanft entschlafen.
Robert Krnse.
Grete Kruse.
Käthe Krnse.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
9 Uhr . vom Peter -Friedrich -Ludwig -Ho-
spital aus zum Gertruöenkirchhofe statt.

Alk Wist S« .
Musketier im Kaiser -Alexander -Garde»

Grenadier -Regiment Nr . 1.
Wir bedauern seinen Tod tief und wer¬

den ihm ein ehrendes Andenken bewah-
renl

» OlIlMs Wk- L MS -T»

Oberhansen , den 3 . Oktober 1918.
Wir erhielten vom Feldlazarett die

traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , meiner beiden Kinder treusorgen-
Ler Vater , unser lieber Sohn und Bru¬
der , Schwager . Schwiegersohn und On¬
kel. der

Landstnrmman«

im Alter von 41 Jahren am 27. Septbr.
nach kurzer , schwerer Krankheit sanft ent.
schlafen ist.

I » tiefer Trauer
Fra « Mathilde Wichmau«

geb . Wtchmann
nebst Kindern nnü Angehörige « .

Ruhe sanft in fremder Erde , mein lieber;
Hermanns

Römer 8. 18.

Den Heldentod für Heimat und Vater,
land fand tn Feindesland der

Gemeinderechnnngssührer
- er Gemeinde Holle Landwirt

kermM» Kerdsrü
vielnosM

in Oberha « se».
Landstnrmman « in einem Armier -Batl .,
infolge schwerer Krankheit . Die Ge¬
meinde hat mit ihm einen vorbildlichen,
gewissenhaften , fleißigen und tüchtigen
Beamten , der seine ganze Kraft für das
Wobl der Gemeinde einsetzte, der Unter¬
zeichnete einen lieben , treuen Freund und
Mitarbeiter , verloren . Ihm wird dau¬
ernd ein ehrendes Andenken bewahrt
bleiben!

Der Gemeindevorftand.
Speckman « .

Statt besonderer Meldung.

Oldenburg , den 4. Oktober 1918.

Wir erhielten gestern die tieftraurige
Nachricht , daß unser lieber Sohn und
Bruder

Hermann.
Husaren -Negrment Nr . 13.

in seinem 19 . Lebensjahre nach kurzer,
schwerer Krankheit im Reserve -Lazarett
Munster (Lager ) gestorben ist.

In tiefer Trauer
Familie Dnrsthoff.

, Die Beerdigung wird noch bekanntge¬
geben . Von Beileidsbesuchen bitten wir
vorläufig dankend abzusehen.

Danksagungen.

, Für die vielen Beweise herzlicher TeUnahme §
bei dem schweren Verluste meines lieben Mannes !
sage allen meinen

aufrichtigsten Dank.
Frau Konvenhoven.

Osternburg , d. S.
Oktir . 1918. Es hat
dem allmächtigen Gott

j gefallen, auch unsere
liebe, gute Tochter

MAVELLM

j nach kurzer, heftiger
! Krankheit im blühenden
Alter von 17 )6 Jahren

>zu sich in sein Himmel»
j reich zu nehmen , nach¬
dem ihr vor 5 Mo¬
naten ihr lieber Bruder

! Alfred in die Ewig»
! keit voranging.

In tiefem Schmerz
Lokomotivheizer

P . GardekS u. Fra«
nebst Angehörigen.
Die Beerdigung sin»

I det am Dienstagnach-
! mittag um 2 V« Uhr von
Stedingerstr . 24 aus

! statt . Hausandacht da¬
selbst um -43 Uhr nach¬
mittags.
Ruhet sanft , Ihr lieben

Kinder!

Wüsting , 1 . Oktbr.
1918. Es hat Gott,
dem Allmächtigen, ge¬
fallen , nun auch mei¬
nen kleinen Liebling,
unseren liebe» Bruder
und Enkel

nach kurzer Krankheit
im Alter von 1 Jahr
10 Monaten zu sich
in di« Ewigkeit zu
nehmen, nachdem fern
lieber Vater ihm vor
kaum 4 Monaten oor-
anging.

Dies bringen mlt der
Bitte um stille Teil¬
nahme zur Anzeige

! dietieftrauerndeMutter
Ww.

Marrha Brandes
geb. Aylers , Geschwister

unv Großvater.
Beerdigung am Mon-

! tag , d. 7. 0. M . , nachm,
! 3 Uhr , auf dem Kirch¬
hof zu Holle.

Oldenburg , den 3.
Oktober 1918. Heute
starb nach langer , mit

l Geduld ertragener
Krankheit unsere liebe

>Schwester , Stiefmutter,
Schwieger - und Groß¬
mutter , Tante und
Großtante

di « Witwe des vber - k
! boniteurs G . Meters

Lwllls
geb. Wübbenhorst

^ im 80. Lebensjahre.

Auch im Namen derk
>trauerndenAngehörigeitl
I Louise Wübbenhorst «^

Beerdigung amMon-
tag» den 7. Oktober,!
morgens 9 Uhr, vom«
Trauerhause , , Reben« >
straße 3b, aus-

Ekern , den 3 . Ofts
1918. Heute abend 61
Uhr starb plötzlich undl
unerwartet unser liebers
Sohn «uv Bruder

Heinrich
im Alter von 16 Jahren

Dies bringt tiefbe»!
ttübten Herzens zurs
Anzeige

Witwe
AnnaBüsselman«

nebst Kindern.

Beerdigung Mittwoch'
nachmittag 3 Uhr wl
Zwischenahn. Vorher!
Traueraudacht i . Haust- j

Klein . Mädchen in g"
Pflege oder als eigen L
zugeben . Anfr . bei M
Bn llina . Haarenstratze ^

Wer erteilt Unterr«
i . Französische « ? ÄE
mit Preis unter P . »v
an ö. Geschäftsstelle



1. Beilage
zu M. 212 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, S. Oktober -1S-1S.
Aus ürm SrotztzerLogtum»

Ml» « »chdrsck unserer mit besonderenZeichen »ersehenen Eigen »erlchi « «A
U«r mit gennuer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

Sch«» örtlich - » »rkommniffe sind der Schrifileituug stets willkommen.
Oldenburg , 5 . Okt.

* Vom Großherzig Mg an den Evangelischen Gememde-
tag ein Dank für dis übersandten Grütze und Wünsche ein.
In dem Telegramm heißt ss weiter : „ Habe die Folgen
des Unfalls fast ganz üb erst anden. Möge der
Zweck der Tagung in dieser schweren Zeit vollen Erfolg
Haiden.

"
v. Annette v. Droste -Hülshofs , Deutschlands erste Dich¬

terin , und vielleicht die größte üo -etzhaupL , brachte gestern
abend im ersten Ring - Abend der Literarischen Ver¬
einigung ihr Landsmann , der westsälische Lichter und
Schriftsteller Tr . Friedrich Castelle, der großen
Zuhörerschar nahe , einmal durch sehr klage und feine
Worte über die seltene Frau , deren man gern noch mehr
gehört hätte , und dann an der Hand derWiedergabe einer
sehr langen , trefflich gewählten Reihe ihrer Werke , die
an einer lichtvollen , dom Verstands mehr als vom Ge¬
fühl diktierten Darstellung vorgeführt wurden . Ter Red¬
ner legte knapp die Wurzeln der Kunst dar , dis bei der
adligen Westsälingerin auch in das Mutterland alles
großen Schaffens , in das Glück und Leid dev Liebe , hinab - .
reichen . Sie erhebt die bodenständige Heimatkunst in
den Bereich des Großzügigen , Unvergänglichen , und ihre
Balladen durchweht etwas von dem Ewigkeitshauch der
ganz Großen , selbst bei dem ihnen anhaftenden Wort¬
reichtum ((„Geierpfiff "

, „Batavia 510") . Tie Schauer
des nächtlichen Moorspuks sind kaum senrals so packend
und schüttelnd gemalt , wie bei ihrem „Knaben im Moor " .
Tie behaglich breite , aber immer echt dichterische Schil¬
derung liegt ihr indessen auch ausgezeichnet , ob sie nun
„der Nacht gespornten Wächter " zeichnet oder „Das Haus
in der Heide " oder die Wochentage des alten Pfarrers.
Am unvergänglichsten bleibt sie aber wohl , wenigstens
für uns Kinder einer anderen Zeit , in ihren künstlerischen
Selbstbekenntnissen . Der übrigen Dichtung hängt schon
etwas das „Großmütterliche " an , als das wir die breit-
zeichnends Weitschweifigkeit empfinden , mit der sie für
den sich in sie Versenkenden die köstlichste Poesie cms-
münzt - Die Zuhörer begleiteten den Vortragenden mit
feinem Interesse und spendeten zum Schluß warmen Bei¬
fall . — Tie „Literarische Vereinigung " gibt zur Unter¬
stützung und Vertiefung ihrer Vorträge ein Pro¬
grammheft heraus , das literarhistorische und

Hildebrand.
vrama von Heinrich Liilenlein.

(Zur Aufführung im Großherzogjl . Theater .)
Von

Prof. Dr. Richard Haurcl.
Dis alten Heldensagen sind ein unverftegiltcher Jung-

dummen für dis dramatische Dichtung 'hohen Stils . Aber in
ihrer ursprünglichen heroischen Tonart mögen wir sie doch
vor allem in epischer Form und Gestalt genießen , entweder
wie die echte Fassung sie bietet , in der sie entstanden , oder,
wenn das zu viel Anstrengung kostot, M einer geschickten neu-
sprachlichen, leichter zugänglichen Nachbildung . Bemächtigt
sich dagegen der modernen Drarnatikev eines solchen alten
Stoffes , so sucht er ihn unserem Geschmack und Gefühl ent¬
sprechend psychologisch zu vertiefen und vermcmnichsaltigen.
Mit den einfachen heldischen Gesinnmngsmotivien , die oft
derb und svsuld sind, mögen wir uns selten noch recht be¬
freunden , ebenso wenig , wie Wir uns ' in dis weit zurücklie¬
gende Vergangenheit einlsbeu könnten , wenn wir plötzlich
dahin zurückversetzt würden . Wertungen und Sitten sind zu
verschieden . Schon die AniWs läßt uns Mm Teil kalt und
dünkt uns nur rnerkwürdig , und träte uns gar dis alte nor¬
dische und germanische Welt ohne jede Umbiegung in unsere
Denkart aus der Bühne entgegen , so würden wir dis inneren
Beziehungen garnicht oder nur in sehr beschränktem Matze
gewinnen , die zu voller echter menschlicher Wirkung aus unser
Genrüt unbedingt nötig sind . Denn die Anteilnahme von
Geehrten und Antiquaren liegt der schauenden Menge fern
und wird von den Dramendichtern unserer Zeiten gewiß
nicht erstrebt . Das sind die gewichtigen Gründe , aus denen
die modernen Dramatiker die Men Sagen und Fabeln mit
neuzeitlichem Geiste erfüllen ; um die Einvchen der „ Kenner"
kümmern sie sich nicht sonderlich . Auch sts wollen in ihrer
Weise dis Menschen beherrschen, nicht bloß unterrichten.

Diesen zahlreichen Neugestaltern hat sich ein Poet
zugesellt , dem wir bereits vor anderthalb Jahrzehnten ans
der hiesigen Bühne begegneten mit dem Drama Maria Fried¬
hammer , das eins der besten geblieben ist unter seinen vielen
Arbeiten . Am bekanntesten ' wurde später Lilienssins EffeA-
ftück Der Stier von Olibeva , das d 'Mbevt vertont hat . Doch
weit darüber hinaus erhebt sich das neueste Werk, das von
einein feinen und reifen Geschmack zeugt . Mit anzuerkennen-
dem Geschick bemächtigt es sich des ältesten deutschen Helden¬
liedes , das wir besitzen, dös HÄdebrandliedos . Ein Mönch
tm Kloster Fulda schrieb es im 8 . oder 9 . Jahrhundert in ein
Gebetbuch , aber es ist nur als Bruchstück erhalten.

Der wilde Recke Hridebrand erschlug , wie das ' Nibelun¬
genlied am Schluß erzählt , Kriemhilden , als sie auch den
Hagen getötet hatte:

„ Das soll sie nicht genießen "
, dacht' in seinem Grolle

Meister Hiwebrand . „ Gescheh' mir . was da wolle,
Rache will ich haben für des Tronjers Tod.
Hat er «sich auch selber zuvor gebracht in bange Not . "
Im Sprunge kam der Mts auf sie zugeramtt;
Zum Schlag aus sie erhob er die Waffe in der Hand.
Vom Schwert gespalten stürzte das edle Königsweih.
Erschlagen auf dem Boden lag da Leib an Leib."

. Durch des Todes Stille erklang das brüte Klagen
A -I WlMW und EtzM pW hie Mannen die Magen,"

Autordn -Beiträge , Bilder , Zeichnungen usw . enthält , und
eine wertvolle Ergänzung der Abende bildet - Das erste
Programm Zoigtl u . a . jetn seelenvolles Porträt der großen
Annette nach einem unveröffentlichten Holzschnitt von
Augustinus Heumann , Scheerenschnitts von ihrer Hand,
ein Gedicht Von ihr und eine Skizze über ihr „Rüschhaus"
von Tr . Castelle . Diese Einrichtung ist ein glücklicher
Griff : dis hübsch ausgestcrtteten Heftchen eignen sich auch
zum Sammeln und als Zeichen der Erinnerung an die
literarischen Abende , dis in diesem Winter noch viel
Interessantes bringen werden.

* Das Artilleriedeopt hat für Zeine Arbeiterschaft mit
Rückwirkung vom 1 . September d . I . eine erhebliche
Lohnerhöhung erwirkt . Der reine Anfangslohn,
ohne Familien - und Kinderbeihilfe , beträgt für Män¬
ner von über 18 Jahren 8,37 ML ., und für Frauen
6,03 Mk . für den neunstündigen Arbeitstag . Das Ar-
tillerisdepDt kann noch mehrere hundert
Arbeiter und Arbeiterinnen sogleich auf¬
nehmen. !

* Der Gewerbe - und HandelSverekn von 1840 beruft
auf Mittwoch , 9. Oktober , abends 8 Uhr , eine Mitglieder¬
versammlung zur „Union "

. Der Stadtmagistrat ersucht den
Verein um gutachtliche Aeußerung wegen der Ladenfchluß-
zeiten . Näheres wird den Mitgliedern durch besondere
Mitteilung bekannt gegeben . Wahlen haben zu erfolgen;
auch wird Verschiedenes zu besprechen fein.

* Namenlose Anzeigen , Beschuldigungen von Wucher,
von Verstößen gegen Ablieferungspflicht und namentlich An¬
gebereien von Reklamierten sind , wie man uns verschiedent¬
lich mitteilt , an der Tagesordnung . Es ist verwerflich , sich
auf diese Weise zu rächen oder feinen Gelüsten genug zu
tun . Auf Gerechtigkeit darf sich niemand dabei berufen . Wer
von seinem Recht überzeugt ist, kann feine Sache mit dem
Namen vertreten . Es bat etwas Schmutziges und Gemeines
an sich , dies heimliche Anzeigen , und außerdem ist es straf¬
bar , da es in den meisten Fällen irgendwie nicht stimmt und
Beleidigungen enthält . Man sollte sich davor hüten wie vor
verborgenem Ungeziefer.

* Gute Beute . Gestern wurden von der Gendarmerie
1000 Pflmd feinste Schinken - und Leberwurst auf dem
Schlachthof abgeliefert . Sie hatte eine Sendung von 14
Kisten , welche von Westerstede kam und nach Bremen und
Peine verschickt werden sollte , beschlagnahmt . Als Inhalt
der Kisten war Garueelenwurst angegeben , und es sollen unter
dieser Bezeichnung schon eine Unmenge Kisten den hiesigen
Bahnhof passiert haben . Man muß sich wundern und fragt
sich , woher nimmt der Absender das nötige Vieh , um solche

Drei Jahrzehnte , so erzählt die alte Sage , war HW -e-
brand im Gefolge rund Dienste Dietrichs von Bern und des
Hunnenkönigis EtzÄ von seiner Heimat fern . Da zog es ihn
zu ihr zurück. An der Spitze einer hunnischen Gesolgsmann-
schast ist er ihr genaht . Auf der Grenze tritt sein Sohn
Hadubrand mit einer Heerschaa -r ihm entgegen und wehrt
ihm den Eingang ins Land . Nach seinem Namen befragt,
nennt Hadubrand sich und fügt hinzu : „Kundige Leute , alte,
die längst gestorben sind , sagten mir , Hildebrand sei mein
Vater . Vor Zeiten ging er ostwärts . Daheim ließ er sitzen
die Gattin im Hause und einen unerwachsenen Sohn , des
Besitzes beraubt . Kampf war ihm lieb , nicht wähne ich, daß
er noch am Leben ist. " Da gibt sich Hildebrand zu erkennen
und will dem Sohn seine goldenen Spangen schenken, aber
der glaubt ihm nicht , hält ihn für einer ! verschlagenen Hun¬
nen mtd will mit ihm kämpfen . In Klage hricht der Mts
aus : „ Nun soll mein eigenes , Kind mich mit dem Schwerte
hauen oder ich' ihm den Tod geben ! " DM nur » ein Feigling
weigert den Kampf , und so sprengen sie aufeinander ein und
-hauen sich die Schilds klein . . .

Hier bricht die aste Handschrift ab . Aus andern U-sber-
lieserumgen aber wissen wir , daß HMübrand seinen Sohn
tötete . Später ließ man den Sohn Mw besiegt werden , mit
dem Vater Küsse tauschen und gemeinsam zur Burg der Mut¬
ter Hadubrands reiten . Nach noch neuerer Schilderung ziehen
sie beide in das Haus Frau Utes , HUdebraNds Gattin , ein.
Dort setzt der Sohn den Gast oben an 'den Tisch , und als die
Mutter dies rügt , gesteht dev Sohn , daß es der Vater sei:
„Ach, Mutter , liebe Mutter , nun bist ' ihm Zucht und Ehr ' !"
Da reichte Ute dem Wiedergekommeneu einen Becher , und er
warf einen goldenen Ring in den Becher „der liebsten ' Frauen
sein "

. (Nach Kamp .)
Diese Uebsrliesernngen hat Liliensein für sein Drama

verwertet ; nur schien ihm die alte Reckenpsychologie, die sich
nur aus die Beziehungen zwischen Vater und Sohn erstreckt,
zu dürftig , und so legte er das Schwergewicht auf Hikde-
brands Verhältnis zu seiner Gattin Ute und stellt den Sohn
in zweite Reihe . Da Hildebrand allgemein für tot galt , hat
sich Ute wieder verheiratet niit SindM , der nun Herr auf
Garten , Hildebrands Burg , ist. Sindolt ist ein liebenswür¬
diger Mensch und Franenliebling . kein Recke, und Hildebrand
war ihm stets gram . In allem war Sindolt sein Gegenpart,
liebte die friedlichen Künste und anstatt wilder Fehde die
fröhliche Jagd , und wußte den Weibern zu gefallen . Auch
Hadubrand — dem der Dichter nur zwanzig Jahre gibt , da
er noch als „Knabe " gelten soll — ist dem geschmeidigen Stief¬
vater abhold , er artet nach dem totgegjLauLten Water auch im
Jähzorn und reckenhaften Stolz und in seiner Hartnäckigkeit.
Ute , di« ihres -ersten Gatten wegen seiner Rauheit und Fehde-
lust nie froh ward , liebt Sindolt aufrichtig und hat auch dem
Sohn die feste Ueberzengung vom Tode dos Vaters einge¬
prägt ; Wer etwa mit dem Anspruch nahte , der verschollene
Hildebrand zu sein , den wußte sie bald als Betrüger zu ent¬
larven . Nun , nach 20 Jahren , taucht wirklich der echte alte
Recke aus . Sehnsucht nach der Heimat Hai . ihn ergriffen,
trotzdem ihm seine Begleiter abraten und er selber in düstrer
Ahnung sich sag -t : „Sieh , das ists : ein Fremder komm ' ich zu
Fremden , Unheil bring ' ich, nicht Heil . . . . Hadubrand , er
sah mich nie mit wissenden Augen , Vater war ich ihm nie .

"
Sein Schwanken kommt zu spät ; der Sohn tritt ihm in den
Weg : -

„Hadubrand Rn sch, HWME Sohn . Von Garten

Mengen feinster Wurst herzustellen . Es kann nur im Schleich¬
handel erworben worden , und dann der , Geheimschlschtung
zum Opfer gefallen sein.* Die hiesige Ortsgruppe der Deutsche« VaterlandspartÄ
wind , Wie aus dem Anzeigenteil HsrvorgeHl , einen Pen -'
sammlungsabend am 10. d . M ., abends 8 Uhr , itt de-
„Union " veranstalten , zu dem es ihr gelungen ist , einen

lärrzendsn Redner in der Person des Dr . Gei¬
er von der Hauptgeschäftsstelle der Deutschen Vater-

landspartei in Berlin zu gewinnen . Alle , die sich zu dem
großen Bestreben , Zuversicht und deutschen Siegeswillen
zu heben , bekennen , find durch den Vorstand zu diesem
Wortrag eingeladen , dessen Thema „lieber die politische
Lage " bei dem Ernst der Gegenwart besondere Zugkraft
ausüben wird.

* Für eine arme Familie sucht die städtische Fürsorgers,
einen Gaskocher zu erlangen . Vielleicht steht irgend¬
wo einer unbenutzt herum , der zur Hilfe in Not her-
gegeben wird . Wir wollen das Abholen gern ver¬
mitteln.

* „Das HimmrlSschiff *
, dis große Filmdichturig deZ

Zukunftsgedankenis über die Fernverbindung der Weltkör¬
per , ging gestern in den Wall - Lichtspielen zum
eisten Male irr Szene , eingeleitet durch den Prolog eines
Feldgrauen und mit GssangSeiNlagen von Frl . Ilse Wal¬
ter . Der Verfasser führt uns «ine Lustschiffreise nach dem
Mars vor und nutzt die geboten « Gelegenheit , Phantasie,
Pracht , Abenteuer und schöpferische, Vorstellungskraft zu ent¬
falten , in reichem Maße aus . Dis sämtlichen Wirkungs¬
faktoren der Filmkunst werden hier in großen Massen unH
in fetten gesehener Vielseitigkeit eingesetzt , so daß d^r Er¬
folg dieses Films durchaus begreiflich ist. Er wird ihm hier
auch treu bleiben : das ist vorauszusehen.* Die Grippe tritt hier in letzter Zeit in starker ZuNshm«
auf und trägt einen bösartigen Charakter . In maMsN
Straßen bleibt kein Haus verschont . Die Hospitäler sind
überfüllt . Besonders schwer trifft die Grippe das Miliiär.
In den Lazaretten fehlt es infolge der massenhaft austreten¬
den Krankheit an Pflegepersonal . Auch mehrere Aerzte sind
erkrankt . Leider ist bereits eine Reihe von Todes¬
fällen zu verzeichnen . Dis Krankheit äußert sich oft als
sine Art Vergifttmgserscheürung und schlägt vielfach in Lun¬
genentzündung über . Auch wird das Gehirn öfter hart mit¬
genommen . Bei dem Lurch den Krieg hervorgerufeuen Man¬
gel an Aerzteu ist ihre evidemifche Ausdehnung besonders
schwer zu ertragen . Natürlich bemächtigen sich auch die Ge¬
rüchte der Grippe , aber , wie immer , stark übertreibend.

Zog ich aus , einen fremden Mann zu treffen.
Der meines Vaters Namen sich stahl und wagte.
Meiner Mutter und mir ' '

Auzusrnnen sein Bubenstück und Hohn zn bieten,
Schimpf zugleich an Frauen - und Heldenehre !"

Nichts kann ihn überzeugen , daß der Fremde wirklich fein
Vater ist ; er will im Jüuglingstrotz ans jeden Fall mit ihn:
sich im - Zweikampf messen. Endlich kommen Vater und Sohn
überein : wenn Frau Ute den Fremden als den echten Hilde-
bva -nd und als ihren einstigen Gemahl anerkennt , dann will
der Sohn es glauben.

So ziehen sie zur Burg sin , und der am meisten fesselnde
Streit in der Seele Frau Utens beginnt . Gar bald erkennt
sie aus allen Zeichen und dem ganzen Wesen des Fremden,
daß Hildebrand in der Tat vor ihr steht. Aber sie liebt fetzt
den neuen Gemahl ; so sehr der Alte sie beschwört,, die Wahr¬
heit zu gestehen, sie verleugnet ihn : „Hildebtzarw ist tot ",dabei beharrt sie auch dein Drängen des Sohnes gegenüber,
der , wäre er nicht als Halbes Kind der Mutter blind er,geben
rmd vor Kampflust zitternd , Len wahren Verhalt wohl selbst
erraten müßte . Den hereinstürmenden Stiefvater wirft er
zur Seite und , da die Mutter das Wahrwort nicht -aussprechen
will , stürzt er sich aus den Vater , der ihm nun sin B etrüger
ist, und im Zweikampf mit Hildebrand fällt er . Jetzt , im
wahnsinnigen Schmerze über den Tod des Sohnes , gesteht
Ute endlich die Wahrheit , flucht dem früheren Gatten und
verstößt auch Sindolt , da er dem - Kmnpf nicht wehren konnte.
Und als sie vor dem Wiedergekommenen niederstürzt , ruft
dieser:

„Hört nicht , glaubt nicht , irre redet Frau Ute.
Redet nur im Wahn , der die Sinne dunkelt.
Hildebrand war ich vielleicht , ich Hins gewesen.
Der sein eigen Geschlecht mit dem Schwert geschlagen.
Ausgelöscht wie den Stamm hat er den Namen,
Selber kennt er sich nicht mehr , wer will ihn kennen?
Mit den Hunnen zieh ' ich- den Weg , wie ich , kam ."

Und so zieht er mit seinem Gefolge von dannen.
Die Hanptschwi -erigkeit liegt , wie man sieht , darin , dtt

Verblendung des Sohnes glaubhaft zu machen , der den Vater
durchaus nicht anerkennen will , obgleich , kein Zweifel mehr
besteht und selbst ein treuer Burggenosse , den Hadubrand als
Freund und Lehrer schätzt, in dem alten Recken den Burg¬
herrn begrüßt . Der Dichter wendet daher alle Mittel an , den
Sohn trotz seiner zwanzig Jahre als Knaben , „ Klein-Hadu " ,
zu schildern , der seiner Mutter ohne eigene Ueberzeugung
blind vertraut und für ihre Ehre das Schwert zieht . Immer
bleibt dabei der Einwamd : wie ist es Möglich , daß in diesem
Sohne die Stimme des Blutes so wenig Gewalt besitzt. Ha¬
dubrand stützt sich auf die Tatsache , daß schon früher -ein Frenu
der sich für Hildebrand ausgab und von -der Mutter als Be¬
trüger entlarvt wurde . Darum traut er keinem andern sin
Urteil darüber zn . sich selber und seiner anftsimendeu Empfin¬
dung auch nicht , nur der Mutter . Und da sich diese nicht ent¬
schließt . Hildebrand anzu -erkennen, versagt der Sohn ihm dev
Glauben . Mit der Kindlichkeit Hadubrands gegen - die
Mutter versucht der Dichter dessen Verhalten gegen den Vater,
den er nie „mit wissenden Augen " sah , zu begründen . Ganz
glückt es dem Dichter nicht , eher noch ist Frau Utes Charakter
begreiflich.

Dis Dichtung enthält viele Schönheiten ; die Meisterung
des prachtvollen Verses , den LMenfein sich Wählte und von
dem wir «irrige Proben WbW . ist tzchondKG M lohen.



Die Haussammlung für Oktober
ist Sonntag , de» 6 » Oktober.

Heer und Heimat gehören in dieser ernsten Zeit nöch fester zusammen als zuvor. — Wie das Heer
mit unsagbarem Opfermut die Heimat schützt , so muß auch die Heimat für die Krieger und ihre
Familien Opfer bringen . Opfer, die immer unbedeutend bleiben im Vergleich mit dem , was das
Heer im Felde zu leisten hat . — Deshalb bitten wir aufs wärmste, gerade jetzt bei der Haus¬

sammlung reichlich zu geben.

Rotes Kreuz Oldenburg. Ausschuß für Kriegshilfe.

«

Schulvorstand
Osternburg.

Das Reinigen
der Knabenschule ist an
Lerweit zu vergeben . Mel
düngen haben schriftlich
bis zum 10 . Oktober im
Gemeindeverwaltungsbn
reau zu geschehe-:.

Nosenbohrn.

W Mer Mn!
lkeine wertlose Sache ) er¬
hält jeder vollständig um¬
sonst , der für uns 75 An¬
sichtspostkarten an Be
kannte verkauft . Die Kar
len werden an jedermann
ohne vorherige Bezahlg.
u . ohne Nachnahme kom¬
missionsweise , also ohne
Kaufverpflichtung , franko
geschickt . An Personen
unter 16 Jahren liefern
wir nicht . Binnen 2 Wo¬
chen sind uns für jede
Karte 10 einzusenden
oder die Kälten zurückzu¬
schicken . Terra -Verlag,
,_ Dortmund Nr . 1V.

Esenshammer - Groden,
Zu verk . ein angekörter

Rindstier.
H . Glonstein.

Ein komplette
WlereieiniM
wie eine fast neue Hobel
Maschine,
Bandsäge , Fräsmaschine , i
Trockenofen.

sofort zu verkauf.
Theodor Wreesmann.

_ Barkel.
Sandseld . Landwirt H.

Rohlfs daselbst läßt we¬
gen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Mm.
SeiNI .MMS . 8.,

nachmittags 2 Uhr.
in und bei seinem Hause
öffentlich meistbietend mit
Zahlungnsfrist verkaufen:

8 Milchkühe , hochtra¬
gend und belegt.

1 tiedige Ouene.
2 Kuhrinder.
8 vollstdg . Ackerwagen,
1 Federwage « .
1 Lnxnskastenwagen.
1 Mähmaschine.

L Egge « . 1 starke« Fntz-
pflng . 1 Waschmaschine,
1 hölzerne « Schweineko-
fen . L Sandtrog . 3 starke
Eichen auf dem Stamm,
S Arbeitspferdegeschirre,
1 Lnxnsgeschlrr . 1 Takel
mit neuem Ta « , Harken,
Sensen . Forken . Schöp¬
pen , Lote . Hacken. Spa-

< len . Jückeimer mit Joch.
Kälberstappe « , Schwei¬
nekasten . Henkrenke.
Torf - und andere Wa-
genhecken , Gropenkarre,
Kuh -, Wagen - und An»
kandekette « . Milchkan¬
nen . Anlandebäume,
Reepe . Taue . Peitsche « ,
? eiserne Oese« , div.
Bretter und Bohlen n.
uiele sonstige landwirt»
gastliche Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet frdl.

ein
H . Nothroth . Aukt ..
Kirchhammelwarden.

Zn kanfen gesucht
Sofa und 2 Sessel , gut
erhalten . Angebote un¬
ter T . S . 59 an die Ge-

MlWM dkl . KjML

Kirchhammelwarden.
Landwirt Theodor Köster
hier , zurzeit im Felde,
läßt wegen Aufgabe sei¬
nes Betriebes am

örmÄrÄ.
ieiNS. Msber-. L.

nachmittags 2 Uhr,
in seinem Hause öffentlich
Meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

S8 Stück
Hornvieh:

S belegte schwere Milch¬
kühe . teils Herdbncht

1 fette Knh.
4 2jährige Ouene « ,
2 Kuhrinder.
2 Rindochscn,

13 Kuh - und Bullenkäl¬
ber.

1 Znchtschwei« .

3 Pferde:
1 braun . Stntenter , V.

„Syrier "
. M . „Os¬

walds " Nr . 28 321,
2 Hengstfüllen , je vom

„Eboli " und „Syrier ".
Nach der Vergantung

soll die

NachweLde
von mehreren günstig in
Kirchhammelwarden gele¬
genen Hammen meistbie¬
tend verpachtet werden.

Kauf - und Pachtliebha¬
ber ladet freundlichst ein
_ H . Nothroth . Aukt ..

Verkauf
von

Bloherfelde . Der Dach¬
decker Hermann AhrenS
daselbst läßt wegen an¬
derweitig . Ankaufs seine
zu Bloherfelde belesenen

8 erkauf

Wes.
Ofen . Die Gemeinde

Eversten läßt den zu Ofen
belesenen , zurzeit von
Hibbeler und Roßkamp
genutzten

Schulplacken,
sogen . „Steenkamp "

, be¬
stes Weideland , öffentlich
verkaufen.

Zweiter und letzter Ver¬
kaufstermin steht an ausSmnslm.
SenK MM S. 3.,

nachmittags 5 Uhr.
in Wille - S Gasthaus . Ofe¬
ner Krug.

Der Placken gelangt im
ganzen und in passender
Einteilung zum Aufsatz.

I « diesem Termin er¬
folgt - er Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
ksorg 8e!nvsi'tlng,
amtl . Aukt. . Eversten.

W Süll N
30 bis 100 Hektar groß,
mit viel Grünländereien,
zu kaufen gesucht. Angeb.
erbeten unter T O . 66 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Westerhott . Zu verkau¬
fen eine I2jührg ., schwere,
vom „Etzmann " belegte

VE " Stute,
fromm und zngfest in je
dem Geschirr.

H. KG " «" .

als:
1. das bei der Ziegelei am

Wildenloh , unmittelbar
an der Vloherfelder
Chaussee beleg . Grund
stück , bestehend aus dem
im besten Zustande be¬
findlichen , gut eingerich
teten Wohnhause , dem
neuen Heuerhause und
18 Sch .-S . ertragreich¬
sten Garten - und Acker-
grünöen , sowie das
Torfmoor , auf Wunsch
mit Antritt zum 1 . No¬
vember d . I .,

2 . das neue , an der Blo-
herfelder Chaussee bele¬
sene 2-Familien -Wohn-
haus mit sehr vollstän¬
diger Unter - und Ober¬
wohnung . ( Gaseinrich¬
tung ) und 2 Sch .-Saat
bestem Gartenlanöe.

öffentlich metstbtetd . ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Ver-
kaufstermin ist angesetzt
auf _

iM 8. glitMSL,
nachm . 5 Uhr.

in Schildts Gasthaus zu
Bloherfelde.

Die Ländereien am
Wildenlohsdamm gelan¬
gen auch allein zum Auf¬
satz.

Käuflich Haber lädst ein
kvong Lokwapting,

amtl . Aukt. . r Werften.

Nachgebote
auf die Amalienstraße 17
und 18 belesenen beiden

Wohnhäuser
werden noch bis zum 10.
Oktober entgegengenom
men.

Nähere Auskunft wird
auch Amalienstraße 17 ob
erteilt.

Hölscher . Aukt ., Barel.

MkWk«
in größerer Menge zu
kaufen gesucht. Etlange-
bote frachtfrei Bremen an

I . H . Lankena «.
Bremen . Feldstratze 83.

Z . v . Tisch. Stühle . Pult
mit Borten . Gläser , altes
Sofa . Kol .w .-Emrichtn « g,
Tresen . Reolem.

Ofener Straße 49.
Zü kaufen oder zu pach¬

ten gesucht ein

Hans
mit Stallung und Land f.
1 oder 2 Kühe . Angebote
unter T . U . 61 an die Ge¬
schäftsstelle dies Blattes.

LsnSi». Zez. - Ke».
Mmriem.

Bestellungen aufSteckrüben
erbitten umgehend . Lie¬
ferung von November an.

Ohmstede . Großenmeer.

E^ arbbänber,
1 Dutzend Continental , 13
Millimeter , zu verkaufen.
Angebote unter T . M . 64
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

FkMMl WEM.
ein - und zweispännig ge¬
fahren , zu verkaufen.

Joh . Wilhelm Deus.
Neusüdende.

Oldenbrok -Altendorf . Zu
verkaufen einige Zentner

l.
TlLtiBY»

PfZuglewen
aus extra weichem , ver¬
zinktem Drahtseil 21 ^
das Stück.« er. 11 » .
aus extra weichem , ver¬
zinktem Drahtseil . 22,60 ^
das Stück.

Wäscheleinen
aus verzinktem , weichem,
4 Millim . starkem Draht¬
seil 1,26 ^ das Meter.
Verzinkte viereckg . Draht¬
geflechte , Pfosten , Tore u,
Türen f. Gartenzäune ließ

Hans von Hintzenstern.
Drahtzanufabrik.

— Teterow i . M . —

l

«»

zn Obevlethe.
Ww . Weltmann daselbst

läßt wegen Aufgabe ihres
Haushalts am

ßmMS,
Sa M. MSk. S. 3

nachmittags 2 Uhr
anfangenö.

1 milchgebende Knh.
1 Ziege.
4 Hühner.

1 Glas - und 1 Milch¬
schrank . 1 Schrank mit
Torfkasten . 3 Tische . 8
Stühle . 1 Bett , 1 Stand¬
uhr . 1 Nähmaschine . 1
Spiegel . 2 Lampen , 1
Laterne . 1 Staubmühle,
1 Schneidelade mit Mes¬
ser . 2 Sensen . 3 Dresch¬
flegel . 1 Wanne . 2 Kar¬
ren . 1 Back- « nd 1
Waschtrog , verschiedene
Haushaltnngsgsgenstän-
de. 1 Gemüsewagen . 18
Bienenkörbe , einige 1888
Pfnnd Heu »nd Stroh,
etwas Runkelrübe « «nd
Kohl und was sich sonst
vorfindet

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

W . Gloystein . Aukt.

Donnerstag , den 10. Oktober , abends 8 Uhr, im großen
Saale der „Union " an dev Heiligengeiststratzer

V»

Vortrag des Herrn Vr ?. Geiser von der Hauptgeschäftsstelle
der Deutschen Vaterlandspartei in Berlin, über:

„Die politische Lage".

» a-MN
Osteeubueg.
Leffentliche Sitzung am

Montag , den 7 . Oktober
d. Js . , nachmittags 6 Uhr,
in G . Frohns Gasthause
Hierselbst.

Butteldorf . Zu verkau¬
fen eine nahe am Kalben
stehende

Kuh.
Lange.

Zu verk . ein einfacher
Schreibtisch von 8 bis 5
11 *" ' Ziegelhofstraße 23.

Hatterwüsting . Empfehle
meinen

AeMck zuin Men.
Deügeld 3 -tt.

1 V

LarblS-
ßoir - ii. ktÄmm

mit Glasglocken u . Blech¬
schirmen,

Taschenlampen,
Batterien,

VWtkchma
für Händler prompt lieferbar

Rax Nmlii,
Barel i . O.

Wer liefert 15 Ztr . gute

WMikVM
Ang . nach Langestratze 25.

Eversten . Zu verkaufen
3 Stück große und kleine
wieder gut hergertchtete
Sparherde.
_ Wienstratze 13.

Eversten . Zu verkaufen
2türiger Kleiderschrank . 2
Tische und fast neues

- Bett . ——
_ Eichenstraße 37 ».

Kausgesrrch.
Eine schöne

Landstelle,
16 bis 20 Morgen groß,
am liebsten an fließendem
Wasser oder Nähe Ser
Bahn gelegen . Angebote
erbeten an

C. Hölbe . Bremen.

Sedsiierllieber
80X50 am , Qual . I , weich
sehr saugfähig, Probedutzcnd
XL 19.— franko.

»»mllilelier
Qual . I , s. weich , gut trockn -,
50X100 om , Probedutzend
XL 36 franko. Qualität ll
gute dickeWare, 42x100 am,
ProbedutzendXS25,20franko.
Mindestabgabe je 1 Dtzd.,

größere Posten billiger.Lebuberems
in Blechdosen, gute Wachs¬
ware Xi 44. — per 100 Dosen.

Musterdose XL 0.40.

Sandkrng . Zu verkaufe»

Bauholz
K. Schröder.

tzWW . ö « Mo!
(Freibank ).

Montag Fleischverkaus
v . 6—9 Uhr f. die Stummer«

1841- 1930
9— 10 1931 — 2032

10- 11 1 — 80
11 - 12 81—160

2 —3 161—240
3—4 241 —320
4—6 321 - 400
5—6 401—480

L Pfund 80 H bis 1 .40
Habe

6 Milchkühe
in Fütterung zu geben. Ab-
nehmer wollen sich sofort
melden.

B . de Seenw,
Oldenburg .Ziegelhofstr.126

Zu verkaufen guterhalt,
starker i

älteren Systems . Näh.
Fil ial e La ng estr 48.

Wüsting . Zu verk. eine
na ^ e Kalben stehende

Dietr . Wichmann«
Abzngeben

Cads - Osen, Heerenfahrrad,

ts
es gut erhalten . N
s. G^ ch«ft «stelr .̂ L.

Gemeinde
Osteruburg.

Koks
wird auf dem Gaswert
fortan jeden Mittwoch nur
geg . Nummerkaxteu anS-
gegeben.

Die Ausgabe der Num-
merkarten findet aus dew
Gaswerk statt am Mon¬
tag . den 7 . Oktober , nach¬
mittags von 2 bis 5 Uhr,
für die Rotten 1 bis 8;
Dienstag , den 8 . Oktober,
morgens von 8 bis 12
Uhr für die Rotten 7 bis
12 . nachmittags von 2 biS
5 Uhr für die Bauerschaf,
ten . Lebensmittelkarten
sind vorzulegen.

Rosenbohm.
Habe eine

KM «
mit schönem Hengstfüllen
oder das Füllen allein s«
verkaufen.
D . Windberg , Schwane,

bnrg . P . Friesoythe i . O^
_ Ferns precher Nr . 15.

Lehmden b. Hahn . Zn
verkaufenr

Joh . Spille.

Versammlung
am Dienstag , den 8 . OK
tober , abends 7i/s Uhr . ins
„Etzhorner Krug ".

Tagesordnung;
1. Eingänge.
2. Vortrag des Herrn GL

neralsekretär Ärenningr
„Die Geldwirtschaft der
Landwirte .

"
3 . Wahl von 2 Wahlmän¬

nern zur Kammerwühl,
4. Eingänge.

Um rege Beteiligung
bittet

Dse Vorüünb»



Biehhalter , welche nicht durch Vermittlung des
Liehverwertungsverbandes , sondern auf Grund eigener
Beziehungen Vieh in außeroldenburgische Staaten uud
Provinzen in Winterfütterung geben wollen, habe»

bis Will IS. MM I. A.
fei ihrem zuständigen Vertrauensmann die genaue Adresse
zeS Winterfütterers und (die dort in Winterfütterung
«nterzubringende Stückzahl Rinder anzugeben.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nur aus
«enigen Bundesstaaten und Provivzen die Rücklieferung
stchergestellt ist.

WSMMMkM '

U -SS ZllM « MMU
I . A. : Tantzen . _ _

ll
Die Ktrchenflemeinbe OsterrMrra wird in 2 Psairr-

- ezirke einaeteibt . Die Grenze zwischen beiden Bezir¬
ken bildet im aSsemeinett die BremerftraHe und Bre¬
merchaussee : auÄgenonmren ist ein Dreieck, das um¬
schlossen wird van der Südseite der Sandstvaste . von
der Bvemerchmrssee dis zur ErmniünLmlnmdes Hevvon-
Westes in dieselbe und van der Westseite des ' Herren¬
weges und der Howenstvaße bis zurück zur Scmdstro -ße.

Psarrbezirk 1 ist der östliche Dell der Gemeinde
(Richtung TwoÄbäke links der Brenverstrade und Bre-
merchauss-ee ) nebst dem gesamten - «rach Osternburg ein-
gepsiarrten Teil der Stadt Oldenburg , und umfaßt fol¬
gende Straßen : Bremerstraß « (östliche Seite ) . Ufer¬
straße . Nordstraße . Wiosenstriaße . MrenSstvcthe Her-
marmstvaße , Stedingerstraße , Ulmmstraße . Wilhelm-

Eschstratze,
. Oststrnße.

Herrenstra -ßs (östliche
Seite ) , Hervenweg (östliche Seite ) , Sandweg , Ostweg.
Tweelbäke östlich I und H . Neuenwea « und die «ach
Osterubnrg sinstspfarrten städtischeu Sivaßen.

Dieser Bezirk wird von , Pastor Dede . Bremerstraß«
Nr . 7, verwaltet.

Pfcrrrbezirk S ist der westliche Teil der Gemeinde
(Richtung Tweelbäke rechts der Bremerstraße und Bre-
mevchaufsee) nebst dem oben näher bezeschneten Dreieck
und umfaßt folgende Straßen : Bremerstraße (west¬
liche Seite ) , Brumrenstraße . Charbottenstraß « . Mburg-
stvaße . Eloppenlmvaerstraße , EKaMtrahe . Anton Gün-
therstvaße . Clostpendurgerchausse « . Schützenhofstraße,
SchützeNhofsweg , Weidenstvaße , Aweiastraße , Wunder-
buvststraßo . Sandstraße (südliche Seite ) , Gasanstalt¬
straße . Ldrnchstvaße. NoWraße , Behrensstvwßs , Herren¬
straße (westliche Seite ) , Lefferswea . Dädlmamnsweg,
Grenzweg . sämtliche in Richtung Twoeilbüke rechts von
der Bremerchaussee abgehenden Wege . Twoeilbüke west¬
lich 1 und II . Bümmerstede.

Dieser Bezirk wird von Pastor SchMe . Clopdon-
burgerstraße 12. verwaStet.

Die Gemeindoglieder Wollen sich für alle kirchlichen
Amtshandlungen und in Persönlichen Angelegenheiten
an dm Pastoren ihres Bezirks wenden.

Das für beide Pfarrämter gemeinsame Büro für
Kttchestbuchführung bleibt wie bisher Ckoppeubur-
gerstraße 12. Hier werden Auszüge Es dm Krrcheu-
büchem (Taufscheine ufw .) ausgefertiat . Es ist geöff¬net werktags von 9 bis 12 Uhr.

Der Kirchenrat.

Verkauf
WZoAMlSll-.

Friedrichsfehn . Eine hier
kurz hinterm Wildenloh
an dem Verbindungs¬
wege von Friedrichsfehn
nach Petersfehn günstig
belesene , 14 Hektar große

WiMl-« e
werde ich am

ien ll.Mberi .3»
nachmittags S Uhr.

in Klockgießers Gasthaus
zu Friedrichsfehn zum
zweiten Male zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Das Moorland ist mit
breiter Front an bestem
Wege , nur etwa 400 Me¬
ter von der Chaussee , in¬
mitten tn Hochkultur ste¬
hender Moorslächen und
-stellen , belegen , sehr leicht
zu kultivieren und bietet
Gelegenheit zur Schaf¬
fung einer erstklassigen
Weide - oder Movrland-
stelle. Sichere Kapitalan¬
lage.

Das Land gelangt auch
mrsgeteilt zum Aufsatz.
Auskunft erteile ich gern.

In diesem Termin soll
möglichst der Zuschlag er-
folgen , jedoch kann auch
schon vorher abgeschlossen
werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Ksopg 8otihvai '

1mg,
«mtl . Au» .. Eversten.
Wer liefert S Zentner

Kartoffeln
dach Vereinigungsstraße
Ll MlML

Verkauf
vm Weide-, Mr-
u. MenjMdereien.

Wechloy. Hausmann
Georg Pophanken daselbst
läßt wegen auderw «i4en
Ankaufs von seinem , früh,
von I . Jrvs angekausten
Grundbesitz:

8 Hektar zu Wechloy ne.
den den Dchicßstands-
Anlagen . direkt an der
Stadtgrenze belesene in

.bestem Kultwzustande
befindliche Weide - , Acker-
und Garten - Ländereien

in hassenden Abteilungen
öffentlich verkaufen.

Verkaufstermin steht an
Elf

Mnstar.
je» 8. MM d.g..

nachm . 4 Uhr.
in Krückebergs Gasthaus,
Ofener -Chaussee.

Die Ländereien liegen
kurz hinter Krückebergs
Gasthaus , unmittelbar an
der Ofener -Chaussee , in
nächster Nähe der Stadt u.
sind sehr ertragreich.

Kaufliebhaber ladet ein
ksopg 8otML«

'img,
amtl .

' Aukt ., Eversten.
Suche 0,2 St . Weiße

Mskn-3mlim.
bis 12 Wochen alt. Näh.
in der Gesck äftsst d. Bl.

Z . v . 2schl . Bettstelle mit
Matratze und Bett -Teile.
Donnerschw . Chauffee 60.

Ohmstede S. Zu verkf.
eine Ziege.

Job. Lükens.

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen lassen . Die Weide-
kämve sind 1 Hektar 45 Ar
87 Quadratmeter . 1 Hektar
03 Ar 97 Quadratmeter,
1 Hektar 24 Ar 79 Qua¬
dratmeter und 1 Hektar 76
Ar 95 Quadratmeter und
das Sielland 1 Hektar 33
Ar 65 Quadratmeter groß.

Die in unmittelbarer
Nähe der Stadt Elsfleth
beleaenen Ländereien sind
beste Kubweiden und Heu-
land.

2. Termin zum öffentlichen
Verkauf findet

MIM.
-M S . Slllbk . i. 8..

nachmittags 414 Uhr,
in Tiekens Gasthause in
Lienen statt.

Jede gewünschte Aus¬
kunft erteilt Aukt. Schröder
in Elsfleth.

I . Röfer . Aukt.

Elsfleth . Hausmann E.
G Battermann Erben in
Oberrege «voll , von ihrem
in Lien « « am Neuenwege
belegenen Grundbesitz

4
W 1

Ausverkauf
in NiindM.

Der Lanümann Johann
Osterthnn daselbst läßt
wegen Sterbefalls am

öoimdend,
Sen 12. Mbk . S . 8..

nachmittags pünktlich
1 Uhr « «fangend,

auf seiner Besitzung da¬
selbst:

1 bestes Arbeitspferd,
8 Milchgebende, wieder

belegte Kühe.
1 belegte Onene.
3 2- und l ^ jährige

Rinder.
1 li/sjiihrige « Ochse« .
2 Kuhkälber.
1 BnlleukalS.
mehrere Hühner.
1 wachsam . Haushund,

1 neuen Luxuswagen
(Oppenheimer ) . 1 fast
neue « starken Ackerwa¬
gen . kurze nnd lange
Wagenauszüge . 1 Mäh¬
maschine . Harkmaschinc,
Düngerstreuer , sämtlich
fast neu , 1 neue Stanb-
mühle (Amazone 2) . 2
vollständige Pferdege¬
schirre mit Neusilber-
Beschlag . 2 Arbeitspfer-
degcschirre , eiserne Eg¬
gen . 2 Schwingpslüge . 1
Kartoffelpflng , Janche-
kasten . Janchepnmpe . 2
Schweinekasten . 2
Schweineblöcke . Mehl¬
kiste. 2 Reepe , Taue,
eisernen Spaten znm
Ausrode » , 2 Spate « , 2
Forken . 3 Rollen . 1
Meter hoher Gitter¬
draht . mehrere Rollen
Z4 Meter hoher do.. 2
Milchkanne « . 2 Stab-
ben . 2 Hobel , 2 Eichbäu¬
me ans dem Stamm , 1
Eichbaum , mehrere eich.
Ständer und Pfähle;

ferner : 1 Pult mit Auf¬
satz ^ 1 eichene Anrichte,
1 eichenen Koffer , 3
Stühle «nd was sich
sonst oorfindct;

sodann : 1« Pfund Gras-
und Kleesamen , 4 eichene
Fenster . 1 Tisch, 1
Schelp unter Ziegel¬
dach. znm Abbruch,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einlaüet

H. Risken . Aukt ..
Kirchhatten.

SrigimI
" '

SIMM
ist vorrätig . Verkauf nur

gegen Saatkarte.
klISlLV Wismksn.

Grammophon
mit Platten zu kaufen ge¬
sucht. Ang . unter V . 527
an d . Filiale Langestr . 48.

Schlafzimmer,
neu , Eiche , komplett , mit
Friedensdrell - Matratzen,
billig zu verkaufen . An-
fragen erb . unter P . N . 55
an - . Geschäftsstelle d . Bl.

Z . v. gut erh . Sofa u . 2
Stühle . Mexauderftr . 44.

V KikkKW Nil KSerÄsDi!,
AklilPsisAstÄ - Pistifiktt « . KWK».

» Lvksioat L So . ,I -sk » « i . Oläendnr «:. Fernsprecher Nr . 43.- —' Man verlange -« -Md
Offerten . V v v

8ZkGL » ! Lv ! L-
knrzgeschnittenesStammholz , Ztr. 4 Mk.,bei 10 Zentnern frei vors Hans.
LS. koUMLW, MNSSkkMe S2.

Für Maler.
Eine Partie trockene Farben , sowie ein Werk»

studentisch billig zu verkaufen
_ Marienstrahe 4.
Zu verk . e . große stehd.

Kleidergarderobe u . Ober¬
bett «nit Kissen.

Ofener Straße 43 oben.
Soldatenkiste zu verkauf.

Johannisstraße 17.

Zu kaufen gesucht guterh.
mdttner KiickrWrn
im Preise bis zu 100 Mark.
Offerten u. U . A . 64 an die
Geschäftsst. d . Bl . erbeten.

Ser FniU- M DemiiseMW W Sie
Ml MÄM NS Wgkgkl !»

e. G » sm» b» H . in Liguidalion , Oldenburg»
Bilanz per 1. Oktober 1918.

Aktiva»
1 . Oktober:
An Guthaben bei

der Oldenburg.
Landesbank 1710.50 ^

An Verlust 289. 50 ^
2000.— ^

Passiva.
1 . Oktober:
Per Geschäftsgut¬

haben der Mit¬
glieder 2000.- -«

2000.- ^
Di « Genossenschaft ist kaut Beschluß der General¬

versammlung vom 2 '. ' . September d» I . aufgelöst.
Oldenburg , den 5. Oktober 1918.

vis VlHuLSsLoNSLLr
Wilh . SchmitS . Julius KSrber.

Sonntag , d. 6. Oktbr ., nachm . 5 Uhrr
UM öseziMW-AWülsg.

ausgeführt von der
„Bremer Bunten Bühne ".

s Uhrr 8 ^ Rlüükk ^
Jeder erhält « in schönes Geschenk gratis.

Hierzu ladet freundl. ein _ die Direktion.

dlrlmriisr lriig .-.
Jeden Sonntagr

Kaffee -Konzert,
Wkihls,.

Jeden Sonntag:

XvILLSvl.
Eintritt fret.

Hierzu ladet freundlichst ein

O . 0 . V.

Solei
veulrelies llsiis

ckiroüt sm ftauptdatinbok.

u . «arm llissssnii. ütassor.

Bloherfelde.
Sonntag , den 6 . Okt. d . I . :

Kerovrmgenöe Kreise.
Hierzu ladet freundl . ein

fl -an? !<ött6r8.

Ofen.
iges Familien-- Kaffeehaus. -

Klub-im., Veranda » Garten.
— Kein Konzert . —

I -uälvU Lrrmä.

Lins erstklassige
blotor

vresaimasauus

Oee-e»
Llalld .-Psbr . ^ , - Oes

I -ivSnltL Tk 1.

Kk» i!!l! .ZMiil"
1»6«n 8onn1 »g>

koarert.

VLSlSÜS.
Am Sonntag , den 6. d. Mts ., im

Aüe Mlioiele.
Reichhaltiges Programm.

Nachmittags für Kinder . Abends für Erwachsen»
Um zahlreichen Besuch bittet

dt « Direktion.

s
. Lriegssvleiilö.

Sonntag , de« 6. Oktober 1918, im
Festsaale der „Union " :

veranstaltet vom
Heirnatdienst des Ersatz - Batt.

des Futzartl -Regts . Nr . 25.
Mitwirkende: Das Stretchorchester des
Bataillons unter Leitung des Bizefeldwebels
Ostmann . Unteroffizier KauS (Bariton ) , Gesr.
Thiel « (Violine) und Kanonier Frank (humo¬

ristische Borträge ),
> > - . 8 IUrr ». .

VorverkansSstellen : Musikhaus Sprenger,
Stausttaße : Zigarrenhaus Bartholomäus,
Heiligengeiststraße : Musikhaus Grimm , Pferde¬
markt.

Eintritt 1 Matz ». Militär vom Feldwebel
abwärts die Hälft «.

Wosez lierpsrll.
bvSssl « Svlisnsi ^ ür ' LlslLvtt « UL V1 » 1SV.

Isllo » 8onn1sgnsvstmitt»g um v,4 Ulik:

Km« KlilitSk-Ilinrekt.



Osternbrrrg.

aller Arte « , auch

Zuchttiere,
Ln jeder Anzahl kanft

Stedingerstr . 44.
Bloherfelde . Zu verk.

ei» bester körfähiger

Lbsr.
Joh . D . Müller.

2u verlslnsn

BMges Geld
KU 3 ^

4̂-E- 4o ĝ.
100 000 ^ sind sofort bzw>
später aus sichere 1 . Hypo¬
theken zu belege » . Gefl.
Angebote an
Carl Ranne «, RSstringen.
Wilhelmshavener Str . SV,
_ Fernruf 994.
Lull ! Segen monatliche Rück.« " G zahlung verleiht R.
Lalderarotv , Hamburg 5.

/lnrukeikiLli Zeruvkit

Anzuleihen gesucht eine
Hypothek von
4 - 5600 ML
tnnerh . Brandkassentaxat.
Angebote unter T . D . 46
an ö. Geschäftsstelle ö. Bl.

Kkiunäsn

Gefunden ein Porte « ,mit Inhalt.
Alexanöerstraße 21L

Verioks»
Entlaufen deutscher

SÄaierüund.
Wieöerbring . Belohnung.
_ Haarenstraße IS.

Verlor . Strß . Zwischen,
ahn - Oldenburg D .-T «ch->
hanbtafche . enth . Port . m.
G . u . Brille i . F . Nachr.
gegen Bel . erbeten nach

Haarenufer 28.

Sie beit« 8m«
vom Kanal , welche am
Sonnabend an HundS-
tnühler Chaussee die rot«
Mütze ausnahmen . werden
gebeten , dieselbe Haupt-
straße 41 abzugebeu.

Bl . a . DonnerStaga - d.
8 Uhr a . d. Kanalstr . od. a.Damm e. l. schw. Tnch . G
g. Belohn , abz . Damm 21

Der erkannt « Man « , der
kn der letzten Kartellver»
jammlung i . d. Markthalle
m. Handstock mttgeu . Hatzwird , um Unannehmlichk.
zu vermeid ., bringend ge¬beten . dens . daselbst beim
Wirt wieder abzugeben.

F . Gerdes . Bürgerselde,
Nedderend 128.

Eine 2reihtge Korallen¬
kettemit länglich. Schloß
ist einem Kinde in - er
Elkfenstraße oder deren
Nähe verloren gegangen.Der ehrliche Finder wird
aebeten . da Andenken , die¬
selbe gegen Belohnung
abzugeben

Langestraße 14.
Verloren am Mittwochein Portemonnaie m . In¬

halt . Weskarnp -, Alexan¬
der -. Lindenstraße oder
Donnerschweer Chaussee.
Abzugeben

Weskampstratze 17.

psnsionsn

Gesucht für einen Schü¬
ler von 18 Jahren eine
gute Pension
vom s . Oktober d. I . ab.
Angebote unter S . B . 42
an d. Geschäftsstelle d. Bl.
Pr .-Mittagst . t . A. 1.75 ^

Pension Langestr . 67.

lVlisl - Kssuolrs
Gesucht 1 resp . 2 mübl.

Zimmer mit elektrischem
Licht für Herrn . Ange¬
bote unter N . U . 20 an
h, Geschäftsstelle d. Watt.

z-l zmier.
möbliert , von jung . Ehe-
paar gesucht. Elektrisches
Licht und Kochgelegenheit
Bedingung . Nebenr . und
Klavterbenutz . erwünscht.
Angebote unter R . Ä . 2
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Beamtenfamilie ohne
Kinder sucht zum 1. April
oder Mai n . I . versetzh.

Wohnung
b, zum Preise von 650
Angebote mit Preis un¬
ter R . P . 16 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . erbet.

Zwei ältere Damen su¬
chen ruhige kleineregbMvhniW.
möbliert oder unmöbliert.
Angebote unter T . P . 57
an ö. Geschäftsstelle d. Bl.

«Werks Ammer
mit Gas und Elektrizität,
event . mit guter Pension,
zum 7. Oktober gef . Gefl.
Angebote unter O . H . S66
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Ehepaar ohne Kinder f.
sofort oder zum 1. Novbr.
möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer nebst Kü-
chenbenutzg . Wäsche und
Hausgerät Vorhand . An¬
gebote unter U . E . 68 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

vskmietsn

Zu verm . zum 1. Nov.
eine Unterwohnuug mit
Land . Zu erfragen in d.
Geschäftsstelle ü. Blattes.
Möbl . Zim . Lindenstr . 18.
» r . LsaiS . N-ul .-M .-MaH 1.

Z . v . Raum z. Aufbw . v.
Möbeln . Meinarüusstr . 8.

Zu vm . Stube u . Kam¬
mer in der Nähe d . Art .-
Depots . Zu erfragen in
d , Geschäftsstelle d. Blatt.
Moderne Unterwohnuug,
5 Zimmer ^ Mädchenzim-
mer und Gemüsegarten,
ist umständehalber noch
zum 1. November zu ver¬
mieten . Mietpr . 1100 / t.
Angebote unter U . N . 76
an Geschäftsstelle d. Bl.

5tsllSN-6S8ULk8

Such « für « einen 16-
jährigen Sohn zu Ostern
n . I . eine ^Lehrstelle,
wo er das Schlosserhand-
wcrk erlernen kann . An¬
alste unter S . O . SS an

. Geschäftsstelle d. Blatt.

Jung . Man «,
26 Jahre , miütärfr .. sucht
Stellung als Buchhalter
in Fabrik oder Bankge.
schüft. Gefl . Angebote er-
bete « unter N . L. 948 an

Geschäftsstelle d. Blatt
Gesucht für einen löjrg.

Jungen Stellung auf dem
Lande . Zu erfragen in
d. GesMftSstelle d. Blatt

Köchin
fmW zu November Stet-
lung » auch f. etwas Haus¬
arbeit . Gute Zeugnisse st>
hen z«r Verfügung . Ar
geböte unter V . 513 an
d . Filiale Langestratze 48,

Kaufmann,
88 Jahre , tüchtiger Buch¬
halter . bilanzsicher in je
- er doppelten Äuchführg.
zurzeit bet einer Firma,
welche die Waren , und
Mehlverteilung für einen
Komumualverband hat,
vertraut mit allen vor-
kommenöen Arbeiten , im
Verkehr mit den Komm .»
Verbänden . der Reichsge-
treiöestelle . den Kommis-
stonären . Bäckereien und
Mühlen bewandert . Er¬
fahrung t» der Kontrolle
der beiden letzter ., wünschtsichzu verändern . Gefl.
Angebote unter U. H. 71
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Eine ältere erfahrene

«mMe KmWeri»
ncht umständehalber ansso-
ort Stellung . Zu erst . oei

_ Meyer , Koppelstr. 4.

Für bessere LanöwirtS-
tocht. w . Stell , als Stütze
der Hausfrau in e. größe¬
ren Landwirtsch . gesucht.
Angebote unter O . B . 500
an d . Filiale Stau 16/17.

Olisns Zlsüsn

MZMttLÄS.
Gesucht auf sofort ein

M . 8W » Ke.
Dampsbäckerei

O.
_ Haarenstraße.

Gesucht zwei jugendliche

A . L C . Westerholt.
_ Osternbs .rg ._

sucht C> Spauhake,
Bergstr . 18.

gesucht.
Carl Wille,

_

M SAWek.
die nach Zeichnung ar¬
beiten, sofort gesucht.
TeuMe KrsRhyi-

Brake i . Oldenburg
_ _

Bettingbühren b. Berne.
Gesucht zum 1. Novbr.

M « «
für meine Landwirtschaft.

G . Wen re.
Für meine Brot - und

Feinbäckerei ein

auf sofort gesucht.
Rudolf Vogel , Varel»

_ Hafenstratze 32.
Gesucht auf sofort ein

SchmderMiss.
Großherzogliche

Nmtskaffe I . Oldeubnrs,
_ Haarenufer 11.

Dunwarden (Post Bar-
- ewisch) . Gesucht ein

Knecht
oder älterer Mann , der
in landwirtschaftlichen Ar¬
beiten Erfahrung hat , aufsofort . Anmeldungen bet
_ Joh . Seemann.

Für unsere Abteilungen Maschinen-
schlofferer, Dreherei , Tischlerei , Werkzeug¬
bau und Klempnerei stellen wir zu Ostern
1919 noch

Mehrere

LHEuge
bei günstigen Bedingungen ein.

LisöMörL ?sre1 . k. w. b. kl.,
Barel i. O.

MMW MM

Schlüte bei Derne . Sn,
che zum 1. Novemer oder
etwas später für unseren
landwirtschaftlichen Haus¬
halt ein schon etwas 'er¬
fahrenes

l« es MH«
geg . Geh . u . Fam .-Anschl.
_ Fra « H. Glüsing.

Langendamm b. Varel.
Gesucht zum 1. Novbr . ein

Mädchen
von 16 bis 17 Jahren , am
liebsten vom Lande , wel¬
ches auch im Laden mit
helfen muß . A . Frerichs.

Gesucht zum 15. Oktober
oder 1. November ein jg.
Mädchen.

Frau Direktor Flander,
_ Gottorpstratze 20.

Beamter sucht Haushäl-
terin . Witwe , evgl ., ohne
Anhang , nicht unter 40 I.
Angebote mit Bild an
S . Kruse , Wilhelmshaven,
Flurstr . 14 , Vorderhaus.

S. M
für Akkordarbeit u . Transport
stellt ein.

» MAI -WUl MMAg S. - 8.
SWMW

Suche zu baldigem An - ztritt einen stadtkundigen s

Kutscher . !
GrvßdampfwäsHerei

„Nerugsld ".

WsMiGE»
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
gesucht für sofort oder
1- November.

Riffe « , Werbachstr. 12.

W
gesucht.

Mkerei UWneWrik.

Gesucht wird nach Els¬
fleth nettes

Mädchen
zur Stütze für kleinen
Privathaush . Etwas Kost¬
geld erwünscht . Angebote
unter U . M . 75 an die
Geschäftsstelle ü. Blattes.

NM s

Für das Großherzogtnm Oldenburg und Ost-frieSland von bedeutender Mineralölgeseüschaft , zumVertriebe ihrer Produkte
Maschinen «nd Cylinderöle,

Maschinenfette ufw.
Herren , die bei der Industrie , Landwirtschaft und

Behörden nachweislich gut eingeführt sind, wollen aus¬führliche Angebote unter S - W . 42 an die Geschäftsstelledieses Blattes richten.

Mehrere

Gesucht auf sofort ein
Mädchen von 14 bis 18
Jahren . Bergstraße 21.

Suche für meinen land¬
wirtschaftlichen Haushalt
auf sofort einM« ss «Men.

Fra « B . de Leenw,
Olöenönra.

—_ Ziegelhofftraße 126.
Suche zum 1. November

anständiges,
Ws« SW«

für meinen zweijährigen
Jungen . - Desgleichen ein

Gesucht auf sofort oder
1. November ein tüchtiges

MM » All
oder einfaches jg . Mäd¬
chen. in allen Hausarbei¬
ten erfahren , für besseren
Haushalt in Bremen.

Borzustellen bet
Fra « Ernst Lohrerrgek.

_ Rosenstraße 18.
Gesucht zum 1. Novbr

oder früher für unseren
besseren bürgerlich . Haus¬
halt auf dem Lande ein
tüchtiges , gewandtes

iWS NWS.
nicht unter 20 Jahren , m.
Familienanschluß u . Ge¬
halt . Dienstmädchen wird
gehalten . Angebote unter
S . U . 41 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

sür Küche und Hans . —
Zeugnisse , Gehaltsansprü¬
che und event . Bild bittet
etnzusenden

Frau Kapitänleutnant
von Abendroth,
Wilhelmshaven.

Parkstraße 34 pari.
Gesucht zum 1 . Novbr.

ein im Haushalt erfahr.
Mädchen.

Frau G . Michaels.
Ziegelhofstratze 63.

Oldenbrok . Gesucht zum1. November ein

oder einfaches jg . Mäd¬
chen für landwirtschaftlich.
Haushalt , welches nicht
zu melken braucht.

Gerh . Onke » .

Kriegsbeschädigter sucht
Stellung als Beamter od.
Verwalter . Angebote un¬
ter T . W 63 an dte Ge¬
schäftsstelle dies. WgttO,

auf sofort gesucht. Meldung vorm,
zwischen 9 «. 11 Uhr Heim Laternen
Aufseher.
MWes ZWMK Mntzm i. 8k.

zur Kontrolle fehlender Leute auf sofort
gesucht » Gehaltsansprüche und Zeugnis¬
abschriften an

Llsonverß Vars !« 8. in. b.
Vsrsl Z. V1ÄS » VA.

Dedesdorf . Gesucht zum1 . November für meinen
kleinen Haushalt ein zu¬
verlässiges

Familienanschluß und et¬
was Gehalt.

Neels. Hauptlehrer.
Gesucht zum 1 . Novbr.

ein zweites

WM MW
von 15 bis 18 Jahren zur
Stütze der Hausfrau in
einem besseren landwirt¬
schaftlichen Haushalt ge¬
gen Gehalt . Angebote un¬
ter U . G . 70 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Zetel . Für unser er¬
kranktes

Mädchen
suche auf sogleich oder spä-
ter ein anderes oder ein¬
faches junges Mädchen.
Diedr . Albers , Uhrmacher.

Suche für meinen klei¬
nen frauenlosen Haushalt
(2 Personen ) eine ältere
Frau oder Fräulein als
Hanshälteri » aus gleich
oder später . Angebote un¬
ter T . R . 58 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Suche sür landwirtschl,
Haushalt in der Nähe v.
Rastede znverl . Mädchen,
das melken kann . An¬
gebote unter V . 625 an
d. Filiale Langestratze 45.

Gesucht für mein Ge¬
schäft eine

Sm «Ser NW«
für einige Nachmittage in
der Woche.

Theodor Frsese,
Achternstraße 52.

Moorbek b . HmMst ».
GesuchtS Mädchen
fürs Land-

_ E . Hespe.

W
das melken kann , für ei«,Haushalt in der Nähe de»
Stadt Oldenburg zum 1.
November gesucht. Ange.
Lote unter K. B . 24 an
Büttners Anu .-Exyedit.

I eine Frm
zum Waschenu. Reinmache».

Kastanien -Allee 16.
Gesucht zum 1 . Nov . etq

Iran Schwartz.
Roggemannstraße 3.

Gesucht zum 1 . Nov.

Witzes NW«
für Haushalt und Garten,

Joh . Boß.
Nadorsterstratze 84.

Mädchen
gesucht, am liebsten von
Lande . Gute Gelegenheit,
das Kochen zu erlerne «,
Näheres in der Geschäft- ,
stelle dieses Blattes.

Gesucht zum 1. Novemberein
MM MW«.
Fra « Götze, Teichstr , 1.
Gesucht zum l . Nov. ein
jWN

»I« I » M z „ d.
Haush ., a . l . v - ausw . Näh.
Sonntagnachmitt . Bürger-
st«. 27 , Donnerschwee.

Burhave . Syche auf so
bald wie möglich ein ge¬
bildetes , älteres

oder Frau ohne Anhang
zur selbständigen Führg.
meines klein . Haushalts
(zwei Personen ).

Emil Lewenstein.

Frauen
«nd

MS5MSM
für Akkordarbeit

suchen
Kebk . NöM

Rüst « « gSindi »strie.

Nach Bremen ein ersah -,
renes

MWSW
zum 1. November ödes
früher gesucht.

Frau Staatsbaumetstet
Oüuelorae.

Breme « . Olbersstr . 41.

Stundenfrau
gesucht. Kaiserstratze 12.

Stundenhilfe früh oder
nachmittags gesucht.

Haarenstraße 60 H.

Arbeite
rinnen

gefacht.

Fatzfabrtt.
Sta « 67.

Gesucht
tüchtige Verkäuferinnen

für die Abteilungen:
Leinen - und BanwwMware » ,

Kleiderstoffe , Seide,
Damen -Wöfche , Möbel.

Offerten mit Bild , Zeugnisabschriften und
Gebaltsansprüchen an

« uaolvl » LnDstnstt , Breme«.

------ -- ----

Nehme alleinstehende ältere Person
gegen einmalige Einzahlung als Dauer»
penstonäx . Einzahlung nach Uebereinkunft.
Reichliche , gute Pstege . Paffend auch für
Kränkliche oder Kriegsinpalide « . Gefällige
Anfragen an

Fra « Loüs , M i. SW ..
am Urwald.

Lerrl . Lage. — Mod . Einrrichtg . — Maß . Preise . Prosp.
San .-Rat Vr » Riemoeller , Besitzer seit 183b. ,

-Li.' 'L L ^ -
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Mahnung.
Warum ragt in unfern Tagen

Hoch die Fahne der Partei?
Warum ist so muß ich fragen —

„ Deutschland ! " nicht das Feldgcschr -eiH

Warum wandeln wir verdrossen
Durch die unzerstampsie Flur '-
Warum tanzen die Genossen
Unbesorgt die „ Extratour " ?

Warum — ob uns auch die Wolle
Banger Sorge oft zerrann —
Gönnt das Schicksal unserm Wollt
Nicht den einen stolzen Mann,

Der das Haus uns neu erbauet,
Hochgetürmet , wohlverwahrt,
Daß es in die Lande scharret.
Eine Freistatt deutscher Art ! ?

Ach, schon lange Jahre sehen
Wir voll Sehnen nach ihm ans.
Daß er möge vor uns stehen,
Führen uns durch Nacht und Graus.

Doch er zögert . — Nun , so schaue-
Deutschland , was dein Schwert gewann.
Sammle , hoffe und vertraue.
Deutschland , sei du selbst der Mann!

Laß nicht eine blöde Schranke
Trennen , was zusammenhört.
Gib , daß jeglicher Gedanke
Gegen Knechtschaft sich empört!

Dich bedrohen Tod und Flammen,
Tausend Teufel stürmen an.
Haltet aus und steht zusammen!
Deutschland . Deutschland , sei ein Mannt

4-

Liebex Jocus!
Ich Habs immer einen behöllern Kopf gehabt ; aber in

all die Kanzlers , da verkommt einer in . Mit Bethmann-
Hollweg , das ging ja noch, indem daß meine Süsterdochter

-einen aus Hollwoge gefreit hat ; bei Michaelis dachte ich
immer an dis Michaeliferien und an meine Winterkartius-
siln . Aber Graf Kettling seinm Namen , der paßte nicht
herein . Nu ist er ja weg , und das schlügt auf ' n frischen ; so
viel Geographie hat man ja noch btnnen , daß man Weiß,
wo der hin und her hört . Wenn '-x nu bloß nicht bald wie¬
der 'n armer nachkommt ! — Hier auf 'n Schrapperdiek sieht
es man schlecht aus . Mit die Wahrappels das war übri¬
gens nichts , indem sie sie mir Dienstag des nachts gestohlen
haben , und 'n Kaninchen können Sie auch nicht kriegen , Lrs
haben siss auch mitgenommen . Der Schandarm ist da aber
hinter , denn sie sollen sitzen; die Spitzbuben nämlich.

Schrapperdiek, in diese apfe -l- und fleischlose
-Zeit , und was Sie über die Dippelmaten sagen , das stimmt.
Auf 'n guten Mat da kommt viel aus an . Als alter „ Kocks¬
mat " von die „Anna Sophie " muß ich das ja wissen . Mit
viele Grüße , aber ohne Wcchrappels und Kaninchen ver¬
bleibe ich der Ihrige

Krischen Scharmenpfepen,
. -i-
AuflösuWdes MittfelS in Nr, 26hl Er. Natz , Ersatz.

Jocus,

psatanenallee Nr. -14.
Roman von Tr. >P. Meißner.

6?) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Helmstedt Gatts ist rührender Weise für alles gesorgt,
dis Fahrkarten nach Harzburg genommen , das große Ge¬
päck durch das Reifsbureau abholen lassen , das Auto be¬
stellt , kurz , alles so bequem wie nur möglich gemacht.
Um letzten Abend bei dem 'behaglichen Essen im Hause
Schuster war er mit Paketen beladen angekommen . Lauter
Reiseutensilien hatte er eingekauft , alles höchst nützliche
Kleinigkeiten von erlesenem Geschmack und bester Aus¬
führung . Es war so viel gewesen , daß es den Damen
ordentlich peinlich war , aber er hatte -lachend gemeint,
sie wären ja nun alle vier Verbündete geworden , und da
wäre es doch selbstverständlich , daß dev eine sich! um eins
gute Ausrüstung kümmere.

Irma war vor allem bedacht Wörden , und sie wollte
Und konnte es nicht verbergen , wie innige Freude ihr.
dieses liebevolle Nachdenken dieses Mannes machte , mit
dem er Dinge gesucht hatte , die Freuds machten . Sie
fühlte einen gewissen Stolz in sich!, daß dieser Mann , der
so gescheit war , so viel von der Welt gesehen hatte , so
ernste Dinge als Berus trieb , ihr ein solches Interesse
entgegenbrachte.

Irma war nichts weniger als eingebildet , sie kannte
ihre Fehler genau und war geneigt , diese mehr zu be¬
tonen , als das andere Menschen tun . Umsomehr mutzte
sie empfinden bei dem Gedanken , daß sie der Gegenstand
liebevollen Interesses bei Helmstedt war . Ihr w-ei-b-
lich-er Instinkt sagte ihr : Der Mann liebt dich -, so ist
man nur zu einer Frau , wenn im Herzen ein inniges
Gefühl keimt . Diese Überlegung machte sie unsagbar
glücklich , denn sie kannte ein solches Gefühl nicht . Bis¬
her waren ihr die Männer nur als gute Kameraden,
oder , wie sie sich drastisch ausdrückte , als dumme Bengels
erschienen.

Helmstedt war so ganz anders wie alle , dis sie bisher
^ kennen gelernt hatte - Er machte ihr keine faden Kompli¬

mente , sprach wicht Von Liebreiz oder gw Schönheit ---

KNS Sem Erohhe^ ogKNM»
KN Lechbruck unserer mit besonderen StiSe » n- rfch -n-n Eigenbericht« ?̂
Lu» »Nt genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BetM-über orUtche Vorkommnisse sind der ÄchnstlLiuuigstets willkommen.

Oldenburg , 5. Okt.
.

* Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe schielten : L-eufti-. d. Res.
Eberhard Dietert. — Gefr . Josef Blömer, ein
geborener Oldenburger , vor dem Kriege wohnhaft in Delmen¬
horst.

* Das Eiserne Kreuz erwarben ans dem Felde der Ehre:
Muskotier Heinr . Krey.

n Das preußische Verdienstkreuz für Kr-ie-gIH-flfe ward«
dem Postinspektor Enno Striepling zu Neuß verliehen.

* Die 36. Haussarmnlung für das Rote Kreuz und die
KrwgshiLfe am morgigen Sonntag steht im Zechen der un¬
geheuren Dauerschlacht im Westen . Die Feinde
stehen von ihren Versuchen , uns niederzuringen , nicht ab und
wollen mit allen Kampfmitteln , die ihnen zu Gebote stehen,
ihr Land vom Feinde säubern . Uns bleibt nichts übrig , als
uns mit aller Kraft zn wehren und sie von den Grenzen un¬
seres Grund und Bodens fern zu halten . Immer neue Opfer
fordert dieses Ringen aus Leben und Tod . so daß die Auf¬
gaben für das Rots Kreuz und die Kriegs-
Hilfe stetig wachsen und mit ihnen - die unbedingt er¬
forderlichen Geldmittel für die Sicherstellung der Lage unserer
Heima -tkrisger und ihrer Angehörigen . Trotz der Schw ere der
Zeit dürfen wir also auf keinen Fall Nachlassen in
der Opferbere -itschaft für diejenigen , die mvs Heimat und - Hab
und Gut mit Einsetzung ihres Lebens vor dem Vernichtungs-
Willen der Feinde schützen. Das müssen- wir uns stets vor
Augen halten und imm -cr wieder gern und - rechlich geben,
wollen wir uns nicht dos schwärzesten Undankes - und unver¬
zeihlicher Pflichwergesse -nh -eÄ schuldig machen . Darum sollen
die Sammlerinnen auch am Sonntag überall , wo sie anklopfen,
willige Herzen und offene Hände finden!

* Die Kinderküche hat an 25 Tagen des Monats Sep¬
tember 3914 Kinder gespeist. Die Zahl ist seit der Erhöhung
des Pre -j-ses auf 30 H geringer g-e-wortzen , weil in dieser Zeit,
wo es reichlich Kartoffeln und Gemüse gibt , manche Mutter
vorzieht , ihr Kind selbst zn versorgen . Für Kinder , die es
wirklich nötig haben und die Kosten schwer ausbringen , besteht
immer die Möglichkeit , Lurch den Kirchenvat oder die Schulen
Freikarten zu erhalten . Der Vorstand ist vielen Landschulen
zu großem Dank verpflichtet , weil sie Gemüse , Kartoffeln und
sogar Obst für die Kind -erküch -e gesammelt haben . Es sind
reichhaltige Sendungen gekommen aus Jaderberg , Huntlo -sen,
Wu -if-enan bei Dinklage , Wi -ldenl -oh-s-m-oo-r , Sandkru -g , Loy,
Edewecht , Osterscheps und - Westerscheps . Auch das Kinder,
heim im Gebäude der Elisabet -Hschule an der Sed -anstraße,
das aus Mangel an Mitteln - ganz besonders sparsam Wirt¬
schaften muß , konnte znmteil mit b edacht werden und war in
der Lage , Bohnen ein-zurnachm rmd die 40 kleinen Insassen,
dis dort vollen Unterhalt haben , mit Obst zu erfreuen . Der
herzlichste Dairk wird für diese freundliche Hilfe allen Betei¬
ligten ausgesprochen .

-
" Ausflüge von Verwundeten . Einige Gemeinden des

Landes leisten wirklich Großartiges in der Fürsorge für Ver¬
wundete » Unter ihnen steht mit in erster Linie die Gemeinde
Ganderkesee. Es ist schon- öfter von Einladungen , die
von ihr oder von Teilen der Gemeinde an Verwundete ergan¬
gen waren , berichtet . Einen wundervollen Verlauf nahm auch
ein Besuch der Verwundeten ans dem Evangsl . Krankenhause
in der Sommerfrische am Hasbruch , der auf E-mlad -ung der
drei Frauenverein -e Grüppenbührsn erfolgte.
Di« 60 Gäste wurden am Bahnhof bewillkommnet und mit
Wagen zum Hasbruch gefahren . Dort gab es einen so - Herz-

sie wußte , daß sie garnicht schön war —, aber er be¬
handelte sie als verständigen , reifen Menschen . Wenn
er mit ihr sprach -, war es immer etwas Jnhaltreiches -,
etwas , das man nur -mit sem -andern spricht , den inan
als ganzen Menschen achtet , und das tat ihr so unendlich
Wohl . Dabei war er heiter und lebensfroh , aber er hatte
nichts von der Oberflächlichkeit und Blasiertheit so vieler
anderer , dis ihre Aufgabe darin sehen , sich- nur übler
nichts mehr zu wundern und auch große ethische Werts
mit einem spöttischen Lächeln beiseite zu schieben . Diese
Menschen hatten sie immer zur Verzweiflung gebracht,
da konnte sie grob und unliebenswürdig werden , und
ging in dieser natürlichen Erregung , sie wußte das Wohl,
-oft über dis Grenze hinaus , die einem jungen Mädchen
durch die ungeschriebenen Gesetze gesellschaftlicher Kon¬
vention gezogen sind.

Sie empfand eine große Bewunderung für Helm¬
stedts geistige Gaben , ohne in eine immer kleinliche,
blinde Verehrung zu verfallen . Sie folgte gern seinen
scharfsinnigen Ueberlegungen , aber hatte den Mut , auch
die ihren auszusprechen und zu verteidigen . Das war cs,
was die Gespräche der beiden so ganz anders gestaltete,

wie sie sonst unter zwei Menschen üblich sind , -in deren
Herzen währe Liebe zu erwachen beginnt.

Irma tat innerlich die bevorstehende Trennung leid,
aber er hatte sie gewollt und ratsam gefunden , und so
fand sie sich drein mit Humor und Lebensfreude . Trug
sie doch etwas unerhört Großes in ihrem Herzen , das,
wie sie meinte , niemand ahnen konnte.

Das war nun ein Irrtum von ihr . Die Weitlinge,
von der Liebe zu ihrem Kinde ganz erfüllte Mutter hatte
Wohl bemerkt , was zwischen den beiden Menschen sich ent¬
spann . Sie hatte es nicht ohne innere Freude gemerkt,
obwohl sie sich wohl bewußt war , daß das vielleicht der
Anfang einer gewissen Einsamkeit für sie war . Doch sie
hatte,j

'
hr Kind viel zu lieb , um diesem Gedanken weiter

Raum zu geben.
Ws Lilly , der natürlich die beginnende Neigung zwi¬

schen Irma und Helmstedt auch ! nicht entgangen war , die
Mutter daraufhin ausforschte , meinte die alte Dame:

(Fortsetzung folgt .)

lichen Empfang und solch reichliche Bewirtung mit Kaffee,
Kuchen, Zigaretten , daß den Feldgrauen das Herz rmfg-mg.
Nach einem schönen S -pa -ziergan -g im Hasbruch wurden Spiels
veranstaltet . Dann ging es zur- reich- gedeckten Abendta -feh
Ein Tänzchen d-er Soldaten mit d-en bewirtenden Damen -be¬
schloß d-en Tag . Mit Dank im H -erz-en kchtt-e die Schar dev
Ausflügler nach Oldenburg zurück. Wie - sehr die deutschen
Männer solche warmherzige Fürsorge -empfanden , wie sehr
ihre Liebe zur deutschen Heimat durch si-e bestärkt wurde , daA
ka -m in den gehaltenen Reden zum Ausdruck . Dis Verwnnr
det-en, die aus allen Teilen des deutschen Vaterlandes stam¬
men,

'
werden in ihrer eng-eren H -ermat sich nicht- genug darin

tun können , zu erzählen , in welch vorbildlicher Weise dis
Grüppenbührener Frauenverem -e sich ihrer angenom -'
men haben.

«K
» Donnerschwee , 8 . Ost . Im Vorfahre ist zur B -eleuch»

bmg der Kaserne und des Attilleri -edepots - Ofenerdiek durch
dis Gemeinde die St -arkstromle i t ung hier dnrch gsbcmtz
um später die Ortschaften anzuschli-eßen . Jetzt wird mit einem
Teile von Donnerschwee , wo keine Gasleitungen liegen -, bs -'

gönnen , und zwar Kassrn -snstr-aße , Heinrichstraß -e . Sandstraß
ferner Teile der folgenden Straßen : Bürger - , Krahnberger»
Schulstraße und Hochhe-id-erwog , sobald eine Freigabe des Ma»
teri -als -erfolgt ist. Vor einigen T -agön ist der Vertrag mb
einer Firma zum Abschluß gekommen . Die will auch dft
Hansamschlüsse Herstellen; es ist Sache der Eigentümer , dis
Installationen in den Häusern bald - fertig zu stellen. Zur
Ausdehnung des Lichitstromnetzss über weitere Ortschaften
der Gemeinde sind Schritte getan.

Stimmen sus Sem Leserkreise,
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchrisÜeLMN

den Lesern gegenüb« keine VerantwortunL)
kriegsgoltesMensr.

„Wir stehen in der ernstesten Stunde seit Beginn dÄ
Krieges -! " lasen wir dieser Tag « in der Zeitung . Was iss
„ernsteste Stunde " ? „ Stunde voll Gefahr , Sorge und Not !*
Der Kriogsgottesdienst wird in dieser Stunde abgesagt . „Ruft
mich an irr der Not , so will ich dich erretten , und du sollst mich
Preisen "

, und „ Wenn die Not am größten , ist Gottes Hilfe am
nächsten "

. Zwei Bibelsprüche . War es in dieser Stunde kei¬
nem der Herren Pastoren möglich , eins halbe Stunde für dis
Kri -egsandacht -im Gotteshause sich frei zu machen?

Ein nicht regelmäßiger Kirchengänger.

GottesdieuMe W-rWen.
Am 19. Somrtag nach Trinitatis , den 6. Ott . 1918.

Lambertittrche in Oldenburg . 1 , Hauptgottesdienst (9 Utzr) l
Kirchemat Willens.

Kirchenchor:
1. S . Bach : Herr Jesu Christ , dich zu «ns ! w -enÄ.
2. S . Bach : MH bleib mit deiner Gnade.

2 . Hauptgottesdienst (10A - Uhr ) : Pastor Pleus -.
Am Dienstag , den 8. Oktober : Gottesdienst zw

Eröffnung der Landessynode (10A Uhr ) : Pasto-
Namsauer , Dedesdorf.

Am Mittwoch , den 9. Oktober , abends 8 Uhry
Kriegsandacht . Pastor Thien.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg -gefützr)
Peterstraße 27 von 10 bis - 1 Uhr.

Oldenburgisches Dialonissenhaus Elisabethstift . Vormittags
10A Uhr öffentlicher Gottesdienst . Thien.

Garnisonkirche . (10A Uhr ) : Gottesdienst.
OsterrrSurger Kirche. Gottesdienst 10 Uhr : Pastor DedS

Danach Beichte und Abendmahl.
Kirche in Eversten , ö Uhr Beichte und Abendmahl , 10 Uhl

Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Kirche in Ohmstede . 91/2 Uhr Gottesdienst , danach Kinderc

lehre . Pastor Hollje.
Kirche in Ösen . SA Uhr Kinderlehre , 9A Uhr Gottesdiensc,
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe, 9 Uh<

stille Messe mit Predigt ; IVA Uhr Hochamt mit Predigtj
8 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jedeA
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt .) — Werktags hl . Messen um A7!
und AS Uhr.

va - tistenkirche, Steinweg 21. Sonntag , vormittags 9.3V Uhrt
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nac^
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhr;
Bibelstunde . Friedrich Füllbrand , Prediger.

Friedenskirche . Vormittags 9A Uhr Predigt , ll Uhr Kim
dergoitesdienst , 7 Uhr abends Predigt , SA Uhr JugeiÄ
bund . A . Schilde , P rediger. _ _

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend SA Uhr : öffentliche B ibelbesprechstun -dtz

in der Katharinenstraße 3 . Dipl .-Jng . Noll.
Sonntagabend SA Uhr : JugendbundstunÄe kr dy'

Stadtmädchenschule D an der Milchstraße.
Dienstagabend SA Uhr öffentl . M -isstonsstunde im Elb

fabethstist . Missionar Schröder , Bremen.
Donnerstagabend SA Uhr : Misstonskränzchen des Im

gendbundes für E . C . in der Stadtmädchenschuls ft an der
Milchstraße. _ — _ _ — — —

Evangelischer Männer - und Jünglingsveret «.,
Moltkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9A Uhr : Versammlung , Urttetz
Haltung , dann Andacht.

,_ _ _
Evangelischer Jungfrauenverein.

Sonntagabend 7A Uhr Versammlung bei den Ge
meindeschwestern , Grünestr . 23.
^ Verein Freundinnen junger Mädchen.

Sonntagskränzchen abends 8 Uhr , Katharinenstr . LA
Leiterin : Fräulein Emma Fuhrken , Pferd -emarktplatz 31.

Osternburger Leseabend für junge Mädchen.
Donnerstagabend 7A bis 9A Uhr in der 2 . Paftoreh

CMperchmgexstWße 12,



„ lltsmE Slrnusrksdsn»
tind dis besten , „ Llswa " - ,
Lckslilrsussksdsr » dis
»Uerbsstsn und kleben
10 ckakro sekön . Ltsws-
L« » ns »ksdern kosten 50em
lang 12 LI., 85 em lang
1814 ., 60 via lang 25 LI.
Lisa »» - Lckslstrsusskodsra
»llsrdeste Is . IVsrs , dreit-
bslmig , diekt , voll und tisk-
sokwsrr , auvk in rvsiss
uvd uaturgrau , kosten
40 om lang 15 LI , 45 ein
lang 25 LI., 50 ein IsnA 30 LI. ,
65 vm lang 42 LI., 60 om
tsvg 48 LI. lleibsrbüscke,
garant . eodt , 30 vra boeb
20 , 80 , 50 LI» 40 em , bock
60 . 75 , 100 , 200 LI. Ver¬
send aurdirektallsiadurok
LL8SL »vr « 56 « a , 8cb « kkol»
, tr . Uinrelas Lrobsksdsra
p . Useka . , ^ eg . Reksrsnrsn
sueb ^ usvsdl.

M » .
Heide -Besen
Piaffava - Ersatzbesen
Hride -Reiser -Bese«
Heide -Dauer -Schrubber
Heide -Böhner.

Solide gearbeitet.
Kleinvertr . von der Kriegs-
Industrie z. F . der Heim¬

arbeit in Cloppenburg.

LkkllSkil kkMKI',
Wall «.

Erhalte fortlaufd . neue
Transporte von jungen
u . volljährigen russischen
und hannoverschen

Pferde «,
Arbeitspferden u . Ponys
in allen Größen und
Preislagen.

H . Garwcs , Bremen,
Gr . Annenstr . 36.

Charlottendorf . Empf.
meinen schweren englisch.

MsbMlmMeil
G . Eilers.

« k.
' '

für . Kohlentransport in
Säcken geeignet , zu kau¬
fen gesucht.

Flander , Oldenburg,
Gottorpstratze 20.

Oberhammelwarden bei
Brake i . Old . Zu verkau¬
fen 2 im Januar kalbende

j«W KSlje , L M-
PM«, 1 IMchn
s«rdi«tt Mn, L
AinWer, 7 Mm .,
». rKiihNl !ll,KMU.,
sowie ein bjähr . schwarzes

istutpfeed
<Russe ) , flott und sicher in
jedem Geschirr . 155 groß.
_ Wilh . Böning.

Ein extra starker

Smtmm
mit unten drehbar . Vor¬
derwagen . genau wie ein
größerer Rollwagen gear¬
beitet . mit abnehmbarem
Aufzeug , aus best. Eichen-
und Eschenholz und mit
schwer. Beschlag v . Hand
gearbeitet , 1,60 Meter lg .,78 Zentimt , breit , Trag¬
kraft IS Zentner , gestri¬
chen. steht zum Verkauf.

E . Hartmann.
Kabelwerk , Nordenham.
Zu verkaufen ein 2njähr.

schwerer

Wallach
und ein

Siutenter.
D, Köster,

Hollwege b. Westerstede.
Gut erhaltene Pelzaar-

gitur zu kaufen ges. Ang.
« it Preis unter T . H . SO
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Hatterwüsting . Sch . 6-
W^ Serkej z. s . B . KM.

I , ^ » , P W, g . ,

, Wer liefert
'
100 Stück I

Gmstevbesen?
C. Wacker. Nordenham

§ V. x- M V -) » ^ ^

5ie6ellscll
biUiger

1-ot I Olli , lo 8t. LI. 6.—
braun „ 10 „ „ 4 .—
svkvrsrr l „ 10 „ „ 2 .S0
sokvcarr II „ 10 ,, „ l.gg

2 Ukuad -llsrtoas
Uskstvsrsand (8 ? kuad)

gegen Llsdinakine.
Verpaeknng und korto

LI. 1 .50.
8 !mon L kausviiair

dlsgileburg 78, lisissrstr . 88.

Bauplatz
an der Adlerstraße , für
Doppelhaus passd., Front
27 Meter , Flächeninh . 979
Quadratmeter , zu verkf.
Nachz . Langestr . 37, 2 Tr

Theat .-Restaurant . Besf
mittagstisch einz . und im
Abonn . Im Ab . 1,50
Reichh . kl. Abendplatten.

r-Fmilieii -Ms
an bester Lage des Dob-
bens zu verkaufen . Nach-
zufr . Langestr . 37, 2 Tr.

Bettnässen.
Alter u. Geschlecht ang. Ausk.
umsonst. Versandh . Wohlfahrt
München237, Jsabellastr . 12.

8ekmingv> papivi'
Bei der Herstellung be¬

ster Sorten
Friedensware

abgefall . Stücke Schmir
gelpapier in unregelmätz.
Größen (auch handgroße
Dreiecke , runde Scheiben,
Streifen usw .) in allen
Körnungen . Ballen mit
ca . 35 Kilogr . nur 30
Postpaket 6

Paul Rupvs.
_ Freudenstadt 84.

Hühner,
Hähne,
Enten,
Puten,
Lauben,

lebend oder geschlachtet,
kauft jeden Posten . An¬
gebote erbittet M . Weiler,
Hoflieferant . Essen -Ruhr.

Gemüse aller Art:
Möhvsn , Rotkohl . Zwie¬
beln . Futterrüben Ruu-
ksln . Steckrüben sow . Obst
kaufe in Labungen.

Winterhoff . Holzwickede.

MUlM.
« UlU

kaust

lkrl Me.
Kaiserstr . 12. Fernspr . 2.

M
u kauf . ges. mehrere

M. « A
Flurstraße 10.

Offz .-AusrMungsstücke
und Sattelzeug zu verk.

ArüM -Güntherftr . 12.

7s / / . ül ^ L/rak M

Äa/rs/rc/sXo/ 'sr 'c'c'/re/r.

Monö -EAra

Mon- :Exira
Klmgen

Nafierapparai
mit qeboaener Klinge

Sog»VVVaer̂ S m. d. S.,VerttnSDsr . SeveEka «ee«SN
Zu ha-en in allen einschlägigen Geschäslen

G

- MeiQvertreluvsr

kritr Lsiäsl , Illwwz I. Ke.,
krieärick8trs88s 6.

LrßrLuto Lopk- uSsrUlimrs
erbaltsu präcbtigstsk

' arbs mit
Uvuuissoir « L« 8 s « 8elb . HasrLarbv „lllule«

' /1 bl . 6 .75 , lll . 3 .60 LIK. ,
blond , braun n . sellvearr , sobr bsgusm im Vebranek
und unsebädlieb . IVirkung unübertrokksn naturgotrsu!
kerbsrd Sromer , am IVall . Lrsur -Vrogeris v
Volvo, . Lcdcvsnsn -Orogsris kl . kvdoU . Lricb Sattler

kisckckgr . Kurt IVrodoman » ._

LLUÄiivsir 7
Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbraucher

meine bekannten guten Qualitäten von 1100.— bis
2000>- per Mille . Mustersendung in Originalkisten
per Nachnahme-s « VZ7HS8V», Zigünell -Srotzlüger.

Gegründet 1388,
Hamburg , Kaiser Wilhelmstr . S3/1VS. Tel . Gr . 4. 5316.

SNMIMWZIW«
Modrows Industrie,
Veenhuizens Etgenheimer,

welche Höchsterträge liefern und von der Laudwirt-
schaftskammer anerkannt sind, gebe in Mengen nicht
unter 3000 Kilogramm bei Herbstlieferung ab. Aufträge
erbitte sofort.

8LLtdauwLrt8cÜLU 8trückkau8en
vtrulUSI ? MSllLSrS«

Gut erhaltene

Mmer- kimi
zu kaufen gesucht. Ver¬
mittler verbeten . Angeb.
mit Preis unter „Zim¬
mereinrichtung " an die
„Butjadinger Zeitung ",
NoxdMaW.

Düddingen bei Roden¬
kirchen. Zu verkaufen

ZEnIm.
1 »WS« . WWk
Mt S

' ' '
.

Frau Tantzen -Thieu.

Donnerschwee i . O . Fabrikant A. Toennieffen
Hierselbst beabsichtigt Wege« Aufgabe des Betriebes
seinen Grundbesitz

MMWMWW 52 ll 53^
an vorzüglicher Lage , bestehend aus:
u ) einenr herrschaftlichen

Iweifamilienhause
mit schönem Obst- u. Gemüsegartsn,
d ) einem bisher als Trebertroüemmstalt benutzten

größeren , gut erhaltenen

SV" Fabrikgebäude
mit Dampfkessel , Dampfmaschine und allen an¬
deren erforderlichen technischen Einrichtungen,

o) einem direkt an die Chaussee stoßenden , z . At . im
Grünen liegenden

Bauplatz ,
"MW

im Ganzen oder geteilt
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten mit
zu vereinbarendem beliebigen Antritt zu verkaufen.

Das ganze Grundstück ist 29 Ar 68 Quadratmeter
— ca . 3l4 Sch . - S . groß : die Gebäude ( ohne Einrich¬
tung ) stehen in der staatlichen Brandkasse zu 33 040
versichert.

Der Grundbesitz eignet sich für kleine«
Unternehmungen versch. Art

und verdient daher das Interesse v. Käufern als be¬
sonders empfehlenswert.

1 . VerLaufsanfsah am
Montag , den 7. Oktober d. Is .,

nachmittags 6 Uhr.
in I . Thiens Wirtschaft , Domrerschweer -Chaufsee 5,

Kauftiebhaber ladet ein

L . karusssl , M . AE.. LL L
Zum Verkauf meiner bei

Godensholt belesenen
früher Backorschen

Stelle
zur Größe von reichlich 20
Hektar findet zweiter Der¬
min am

MM . 8. Mbr.
nachm . 3 Uhr,

in Meins Gafthof in Go¬
densholt statt , wozu ich'
Käufer hiermit einlade.
U . Ohmstede . Westerstede.

Seefeld . Der Landmann
Heinr . Licken zu Stoll-
hamm beabsichtigt , seine
zu Großensiel belesene

Gemeinde
Wardenburg

Diejenigen

MIWMIMk.
die ihre ublieferunnSlpftich
tigeMenae an die Landes-
kartoffelstelle inOldenburg
abzuliefern haben , kömren'
wöck>entlich « bliesern . Das
Quantum ist bis Freitag,
jeder Woche nach hier mit-
zuteilen.

Wardenburg . 3 . Okt . 1918
I . V . : Amken.

Verkauf
von

MW !!. M-

-W MM-

Schweiburg . Die Witwe
des Bäckers DH. Alberts
zu Jlw « läßt um

MM.
ieii s. Swberd . L.

nachmittags 3 Uhr.
bei ihrer Wohnung:

1 Brotwanen . 1 Brot¬
knetmaschine mit Göpel,
fast neu . 1 Teigteilma¬
schine , 20 Backplatten . 2
Backtröge . 2 Tische , 1
Kohlenkasteu , 1 Feuer¬
haken . 1 Pferdegeschirr.
1 Wagen 'kissen, 1 gr .Heu-
schuppen . 1 Dorfschupp . ,
zum Abbruch , Zinkblech,
1 eiserne Pserdsrcmfe u.
sonstige S >achleu.

öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet
freundlichst ein

Stechmann , Aukt.

Alt - Mahagoni.
Runder Tisch . Stühle,

Sofa . Vitrine . Bücherschr.
usw . aus Biedermeierzeit
zu kaufen gesucht. Augeb.
unter V . N . 24 869 an Ru¬
dolf Mosse , Bremen.

Dorum (Land Würsten)
Meine flotte

mit Hotelbetrieb
am hiesigen verkehrsreich.
Platze , verbunden mit
Hengststation , ist wegen
Sterbefalls des bisheri¬
gen Pächters zum 1. Jan.
n . I . zu verpachten.

Franz Callenins.
Hof- u . Vrennereibesitzer.

fast neues , geräumiges,
z» mehreren Wohnnn
gen eingerichtetes mas¬
sives Wohnhaus mit
Stallungen und grobem
Garte «,

mit Antritt zu Mai k. I.
zu verkaufen.

Etwa B/z Hektar beste
Meiden und Heu für 3
oder 4 Kühe können pacht¬
weise beigegeben werden

Der Kaufpreis kann
größtenteils verzinslich
stehen bleiben.

Kaufliebhaber woll . sich
baldigst an mich wenden
K . von Werken»

amtl . Auktionator.

Im Auftrags Habs
ich das Haus

. U
und dsu daneben lie¬
genden Bauplatz zu
verkaufen.

Das Haus befindet
sich in tadellosem Zu¬
stande ; es enthält
große
Mkl- Ml LM-

lSllM.
Kuck, «lvzwr,

amtl . Aukt -,
Marienstratze 18.

Zu Verk . 1 mittelschweres

8 Jahve alt.
Hermann Hohnholt,

Brake bei Kirchhatten.

Vorbereiliillg8Sll8tsIt
für äas LinMrigvn -. prima - n Abiturivntsnsxamsn

lVsr ' buitcksii mit Intsrnsl ).

llss MM !Wk beginnt » 18 . ßbtnbn!
'.

tlvMeidrmgeu verdsn bald erbeten , krospekt , labres-
beridu und -luskunkt durch den virektor der LNstalt.

yr - ptlll . VLltlinu «,

bei Wiefelstede.
Wiefelstede . Gastwirt

Georg Hillmer in Wiesel,
siede beabsichtigt , seine zu
Hollen bei Wiefelstede in
unmittelbarer Nähe der
Chaussee belegeuen

» WUU
2« ,«78 « ti»

(plm . 320 Sch . - S . )
groß , vorzügliches Weide,
land , in einer Fläche bele¬
gen . rm ganzen oder in be¬
liebigen Abteilungen zu
verkaufm.

Etwa 2/ ^ obiger Grün-
landslächen enthalten in
allergrößt . Mengen besten

schweren Torf.
Es bietet sich daher best«

Gelegenheit z . Erwerbung
MzügliGer Torsrnosre
insbesondere , wo solche
hier kaum noch zu erwer¬
ben lind . Die Kaufpreise
sind durchaus mäßig ge¬
stellt , u . der Verkauf kann
m jeder Größe , auch stück¬
weise . erfolgen.

Verkaufstermin mit Zm
schlagserteilung und sofor¬
tiger Beurkundung ist an¬
gesetzt auf

öoumbenij, 12. Mr.,
nachm . 4 Uhr,

in Verkäufers Gasthauft
in Wiefelstede.

Reflektanten für Torf¬
moore werden gebeten , sich
am Sonntag , den 6 . Okt.
d. I ., nachm, um 2 Uhr,
an Ort u . Stelle auf vor¬
erwähnten , Grundstücken
in Hollen zwecks Besichti¬
gung und Einteilung ein¬
zufinden.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje . amtl . AE.

W MM
M « « .
Landwirt Heinrich Bü¬

rrig in Liegen läßt am

MM.
je» S. WM ö. L

nachm . 5 Uhr,
in Witwe Tiekens Gast-
wiMcha -ft in Limen öf-
entlich meistbietend , teils
auf ein und teils auf meh¬
rere Jahre verpachten:
1 . 4 in Liegen belegene

Fettweiden , groß 3,5823
Hektar . 3 .1625 Hektar,
1 .6887 Hektar , 49 Ar
45 Quadratmeter,

2 . 3 cm der Wurpstraße be¬
lesene .Feitw eidm , aro ß
3 .9504 Hektar . 3,8475
Hektar, 2 .8754 Hektar . -

3 . 4 an der Watkenstraße
belsoeus Fettweiden , gr.
3 .8896 Hektar , 3,0479
Hektar 2 .8892 Hektar u
3 .2163 Hektar.

j. 2 Hänrme HeulanÄ an
der Wurvstraße,

>. ca . 10 Jück Grodenlanb
zum Mähen.
Liebhaber ladet ein

B . Glovstein , AE ..
Elsfleth-
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